
Vorbei sind die Zeiten, in denen ein Micra von
Nissan sich kugelig auf die Geschmacksnerven
der Autofahrer auswirkte. Eleganz und in neuem
Design ist der Micra jetzt in eine neue Ära ge-
gangen. Der Identitätswechsel hat dem Fahrzeug
gut getan, denn es bietet sehr viel mehr Platz für
Insassen und Gepäck. Auch die Bandbreite der
Motorisierungen ist dem Zeitgeist angepasst. Im
Test das Modell mit dem 0,9-Liter-Ottomotor und
90 PS aus drei Zylindern. Bericht Seite 15

Walsrode. „Frieren die Vögel
nicht im Winter?“ - diese und an-
dere Fragen klärten die Schüler
einer fünften Klasse des Celler
Kaiserin-Auguste-Viktoria-Gym-
nasiums vor Kurzem bei einem
Blick hinter die Kulissen im win-
terlich ruhigen Weltvogelpark
Walsrode klären. Unter der Lei-
tung von Tierpfleger Jan Pfungs-
tedt durften nicht nur die Vögel
der Flugshow gestreichelt und
winzige Kolibris auf der Auf-
zucht-Station besucht werden, es
gab auch viele interessante Ein-
blicke in den Park und seine��al-
les etwas ruhiger zugeht. Obwohl
die Führung über drei Stunden
dauerte, kam bei den kleinen Gä-
sten keine Langeweile auf und
alle waren sich einig, im Sommer
mit ihren Familien einmal den
Park besuchen zu wollen.

Bericht Seite 3

„Wieso fliegen die Vögel bei
der Flugshow nicht davon?“  

Test: Nissan Micra 0,9 Reisen und Freizeit

Blick hinter die Kulissen im Weltvogelpark Walsrode

  
 

  
  

   

  
  

  

 

  
  

  

 

   
  

 
  

NEU EINGETROFFEN

z. B.:
Renault Kadjar XMOD ENERGY
dCi 130 4x2
EZ: 4/2017, 21.293 km, 96 KW/130 PS/1.598 cm³,
Farbe: DeZir-Rot Metallic

Ausstattung: 2-Zonen Klimaautomatik, Tempopilot, Lederlenkrad,
Einparkhilfe vorne & hinten, Licht- & Regensensor, Sitzheizung,
Panorama-Glasdach, Navigationssystem, Teilledersitze u. v. m.

Die ehemalige UVP des Herstellers betrug: 31.990,- 5

Jetzt nur 20.990,- 7
Viele weitere Jahreswagen im Angebot:
Twingo, Clio, Captur, Kadjar, Scenic, Duster

AUTOHAUS PANKOTSCH GMBH
Hanns-Hoerbiger-Straße 4
29664 Walsrode
Telefon 0 5161- 9 8410

Jahreswagen 
von RENAULT

Kirchlinteln

Rethem

Steimbke

Landleben

Agrar-Wetter

Das Wetter heute
und die nächsten Tage

Solange Frost im Boden sitzt,
der Bauer hinterm Ofen schwitzt

Viele Wolken, aber auch son-
nige Abschnitte bringt der
heutige Sonntag, bei Tempe-
raturen zwischen -2 und 2
Grad soll es aber weitgehend
trocken bleiben.

Montag
5
-1

Dienstag
6
2

Sonntag Montag Dienstag

Bodentemp. - 2 cm 3° C 4° C 4° C

Bodentemp. - 20 cm 7° C 7° C 7° C

Niederschlagswahrscheinlichkeit 40% 90% 90%

Fallingbostel

Walsrode

Visselhövede

Bomlitz

Schwarmstedt

Hodenhagen

Hinweise zum Winterräumdienst

               

WINTERFREUDEN

Marken-
Gleitsicht-

gläser

nur 249,-*

Marken-
Fernbrillen-

gläser

nur 149,-* 50,-
Winterbonus**

* Gleitsicht- bzw. Einstärkengläser 1,5 gehärtet und superentspiegelt. ** Gültig vom 3.1. bis
31. 1. 2018 ab einem Einkaufswert von 149,- F für den Kauf von Fassungen und Brillengläsern.
Nicht mit anderen Aktionen und Gutscheinen kombinierbar.
Gültig nur auf Neuaufträge. Pro Person nur ein Bonus einlösbar. Keine Barablöse möglich.
Ausschneiden und in Ihre Optik Hallmann Filiale mitnehmen.

Walsrode, Lange Straße 44, Tel. 0 5161/ 789 6212
Optik Hallmann GmbH, Große Straße 8, 24937 Flensburg

Scan 83
(Stahl-, Keramik- oder
Speckstein-Variante)

bis 31.1.18
350 L
Nachlass

Heinrich-Hertz-Str. 4
29664 Walsrode

Tel. 05161.6030015
www.kaminland.de

Filiale der Kaminland Handels GmbH, Stau 144, 26122 Oldenburg

Walsrode (kbi/ch). Die Stadt
Walsrode weist daraufhin,
dass die Kommunal Service
Böhmetal bei Schnee und Eis-
glätte dafür sorgt, dass inner-
halb der geschlossenen Ort-
schaften die Fahrbahnen und
die benutzungspflichtigen
Radwege an verkehrswichti-
gen und zugleich gefährli-
chen Stellen benutzbar blei-
ben. Beim Wintereinbruch im
Dezember wurde die Durch-
führung des Winterdienstes
insbesondere in der Horst-
straße und im Wohngebiet
„Meirehmer Berg“ durch par-
kende Kfz behindert. 
Die Stadt Walsrode bittet ins-
besondere bei winterlichen
Verhältnissen, beim Parken
der Kfz verstärkt darauf zu
achten, dass die gesetzliche

Durchfahrtsbreite von 3,05
Metern großzügig eingehal-
ten wird. Es sollte nach Mög-
lichkeit nur auf einer Straßen-
seite geparkt werden, da eine
einzige Engstelle den Winter-
dienst bereits unmöglich ma-
chen kann. Es muss auch be-
rücksichtigt werden, dass der
abzuschiebende Schnee an-
schließend an geeigneter
Stelle im Straßenseitenbe-
reich verbleibt und die hierfür
benötigte Fläche ebenfalls
nicht durch parkende Kfz ge-
nutzt werden kann.
Die Radwege und Fahrbah-
nen, welche im Auftrag der
Stadt geräumt und gestreut
werden, können im Internet
auf www.kommunalservice-
boehmetal.de eingesehen
werden. 

Nr. 3/29. Jahrgang
Sonntag,
21. Januar 2018

Jeden 
Sonntag

42100
Exemplare

Bei Norddeutschlands größter Freizeit-
messe abf informieren vom 31. Januar bis
4. Februar mehr als 500 Aussteller über
angesagte Produkte, Dienstleistungen
und Trends unter anderem aus den Berei-
chen Reisen, Camping und Fahrrad. Zu-
dem finden auf dem Messegelände Han-
nover die Supreme-Heimtiermesse, die
Autotage und die Bau- und Gartenmesse
B.I.G. statt. Bericht Seite 8   

Benefeld (alh). Das Pädagogi-
sche Wochenende an der
Freien Waldorfschule Bene-
feld für Eltern und Gäste ist
mittlerweile ein fester Be-
standteil der Schulveranstal-
tungen. In verschiedenen
Workshops kann die Pädago-
gik dabei von den Besuchern
kennengelernt und aktiv er-
lebt werden.
Zunächst findet am Mittwoch,
31. Januar, ab 20 Uhr ein Info-
abend für Interessierte im Pa-
villon statt, bei dem ein allge-
meiner Überblick über den
Lehrplan sowie Einstiegs-
und Abschlussmöglichkeiten
gegeben wird. 
Das Wochenende steht der
weiteren Vertiefung zur Verfü-
gung und jeder ist willkom-
men, sich praktisch mit der
Waldorfpädagogik auseinan-
derzusetzen. Den Auftakt zu
einem informativen, kreativen
und geselligen Samstag bil-
det bereits am Freitag, 2. Feb-
ruar, ab 20 Uhr der Vortrag von
Christof Wiechert zum Thema
„Zukunftsimpulse der Wal-
dorfpädagogik“ im Pavillon
der Schule. 

In einer mehr und mehr digita-
lisierten und global aktiven
Welt stellt sich immer wieder
die Frage, wie zeitgemäß die
angewandte Pädagogik ei-
gentlich ist.  
Der Samstag, 3. Februar, bie-
tet zwischen 9 und 14 Uhr Ge-
legenheit, um die Waldorfpä-
dagogik noch besser kennen-
zulernen. Die Dozenten wer-
den auf ihrem Fachgebiet
(zum Beispiel Physik, Buch-
binden, Druckgrafik und vie-
les mehr) immer wieder Be-
zug zum Thema des Vortrags
nehmen und durch theoreti-
sche Hintergrundinformatio-
nen und praktische Übungen
einen Einblick in die Beson-
derheiten des Lehrplans ver-
mitteln.  Für eine Kinderbe-
treuung während der Kurse
und das leibliche Wohl wird
gesorgt.
Die Teilnahme an diesem An-
gebot ist kostenfrei, bedarf
aber einer vorherigen Anmel-
dung. Alle Informationen zu
Abläufen und den Kursen un-
ter Telefon (05161)  94610 oder
im Internet auf www.fws-be-
nefeld.de.

Waldorfpädagogik in
Theorie und Praxis
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Felix und seine Freunde versu-
chen dieses Mal, die Schule
vor der fiesen Hulda Stechbart
zu schützen. Der Film ist dabei
sehr lustig und wird nicht lang-
weilig.

Joon Kolberg - Walsrode

Im Vorjahr war Felix Vorndran als
neuer Schüler der Otto-Leon-
hard-Schule nicht ganz unschul-
dig daran, dass die unbeliebte
Mathelehrerin Schmitt-Gössen-
wein geschrumpft wurde und
erst nach turbulenten Abenteu-
ern wieder ihre ursprüngliche
Höhe erreichte. Inzwischen hat
Felix viele Freunde gefunden.
Doch das Glück ist nicht von Dau-
er. Denn nun erwacht durch ei-
nen Unfall die seit hundert Jah-
ren verstorbene Lehrerin Hulda
Stechbarth zum untoten Leben
und will nicht nur den Schulgrün-
der Otto Leonhard als Hausgeist
beerben, sondern auch gleich
noch die Erziehungsmethode aus
ihrer Zeit wieder einführen. 

Hilfe, ich habe meine
Eltern geschrumpft

Meinung zum Film

Szene aus „Hilfe, ich habe meine Eltern geschrumpft“

Bad Fallingbostel (hjl/rie). Die
Anden gelten als das Rückgrat
des südamerikanischen Subkonti-
nents und gleichzeitig als eines
der mächtigsten Gebirge dieser
Erde. Sie  erstrecken sich entlang
der Westküste  von Venezuela
über Kolumbien, Ecuador, Peru,
Bolivien, Argentinien und Chile.
Mit einer Nord-Süd-Ausdehnung
von rund 7500 Kilometern über-
treffen sie die Rocky Mountains
Nordamerikas, die eine Länge von
etwa 4800 Kilometer aufweisen,
um etwa die Hälfte. Am Mittwoch,
24. Januar, nimmt der Fotojourna-
list Dr. Heiko Beyer beim Kultur-
ring Fallingbostel sein Publikum
mit auf die Reise durch das ganze
Gebirge  von den Tropen bis zur
sturmumtosten Spitze Südameri-
kas. Die Veranstaltung beginnt um
19.30 Uhr im Ratssaal der Kreis-
stadt.
Beyer schloß 1998 ein Studium
der Elektrotechnik ab und hielt es
für eine gute Idee, eine Promotion
im Bereich der Mikroelektronik
anzuschließen. Die Zeit an der
Universität gab ihm die Freiheit,
noch viel zu reisen und immer
wieder längere Zeiten in Südame-
rika zu verbringen. Nach dem Ab-
schluss des Studiums 2004 sah al-
les  nach einer glänzenden und
erfolgreichen Ingenieurs-Karriere
aus. Es siegte aber das Verlangen
nach Freiheit, sodass er sich dazu
entschloss, seine große Leiden-
schaft, die Fotografie, zum Beruf

zu machen und fortan als Foto-
journalist mit dem Schwerpunkt
Lateinamerika zu arbeiten. 
Die Anden bilden in Südamerika
einen eigenen Kosmos, der ur-
wüchsig, voller Kontraste und von
unvergleichlicher Wildheit ist. Die
höchsten Vulkane der Erde befin-
den sich hier: der 6795 Meter ho-
he Monte Pissis und der 6864 Me-
ter hohe Ojos del Salado. Postvul-
kanische Erscheinungen wie Gey-
sire sind weit verbreitet. Verglet-
scherte Berge ragen in den tief-
blauen Himmel, während nicht

weit davon entfernt Nebelschwa-
den den Bergregenwald durch-
ziehen. Unter ihrem dichten Grün
verbergen sich die mystischen
Stätten der Inka, stumme steiner-
ne Zeugen einer längst vergange-
nen Zeit. Heiko Beyer hat diese
Welt in den vergangenen Jahren
immer wieder besucht. Für sein
neues Projekt stellte er sich die
Frage, wie es wohl sein würde,
die kompletten Anden der Länge
nach zu bereisen und dabei die
unterschiedlichen Landschaften,
Berge, Natur und Bevölkerung zu

erleben, miteinander zu verglei-
chen, Parallelen zu finden und
Unterschiede zu dokumentieren.
Insgesamt über sieben Jahre hin-
weg war er voller Begeisterung
und Elan im Westen Südamerikas
unterwegs und vermochte es,
zwischen dem Pico Humboldt und
Kap Hoorn ein weitgehend voll-
ständiges Bild dieser Bergregion
zu erfassen. 
Karten für den Vortrag sind im
Vorverkauf bei der Bad Falling-
bosteler Buchhandlung Raufeisen
und an der Abendkasse erhältlich. 

7500 Kilometer längst durch Südamerika
Fotojournalist Dr. Heiko Beyer nimmt sein Publikum mit auf eine Reise entlang den Anden

Ojos del Mar nahe Tolar Grande in Argentinien gehört zu den zahlreichen landschaftlichen Besonderheiten in den An-
den. Foto: Beyer

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · Tel. (0 51 61) 60 05 - 0 · kalender@wz-net.de

Das gewünschteste Wunschkind aller
Zeiten treibt mich in den Wahnsinn

Will das Kind NIE ins Bett? Und Treppen
laufen kommt nicht infrage? Statt selbst
Tobsuchtsanfälle zu kriegen, lesen El-
tern lieber dieses Buch. Die Autorinnen
des größten Elternblogs Deutschlands
zeigen, wie man die eigenen Nerven
beruhigt und das Kind gleich mit. Das
Trotzalter ist die erste heiße Phase im
Leben mit dem Nachwuchs. Kaum steht
es auf seinen eigenen Beinen, beginnt
das Kind nach Autonomie zu streben.
Der kleine Sonnenschein wird zum tel-
lerwerfenden Wutmonster und verunsi-
cher seine Eltern zutiefst. Die
Autorinnen machen Mut, Wege der
klassischen Erziehung mit festen Gren-
zen und strengen Konsequenzen zu
gehen. Sie erklären, was in den Kindern
vorgeht und warum Trotzphasen wich-

tige Entwicklungsphasen sind, die Eltern aktiv annehmen sollten, statt sie zu
unterdrücken. Die witzig-persönlichen Erfahrungsberichte, praktische Tipps und
neuesten Erkenntnisse aus Wissenschaft und Forschung sind Balsam für die
Seele der gestressten Eltern. 

Paperback
137 x 215 mm
281 Seiten nur 14,95 5

Kirchlinteln. Bei der monatlichen,
kostenlosen Veranstaltungsreihe
„Mobilität im Alter“ beraten und
diskutieren Anwesende in Zusam-
menarbeit mit dem Seniorenbe-
auftragten der Gemeinde Kirchlin-
teln über Verkehrssicherheit und

Mobilität im Alter. Moderiert wird
die Veranstaltung von Kurt Klinger
aus Bendingbostel. Das Thema
am Mittwoch, 24. Januar, ab 17
Uhr im Lintler Krug, Hauptstraße
11, lautet „Fußgänger als Teilneh-
mer im Straßenverkehr“.

„Mobilität im Alter“

Bomlitz (tkl/ch). Vor Kurzem lud
die „Wuselwehr“, die Kinder-
feuerwehr der Freiwilligen Feu-
erwehr Bomlitz, zur Hauptver-
sammlung. Kinderfeuerwehr-
wartin Sarah Gehrke ließ das
vergangene Jahr Revue pas-
sieren: Bei den monatlichen
Treffen wurde zwar auch ge-
spielt, aber die Kinder lernten
auch viel über die Erste Hilfe
und Gefahren von Feuer. Ein
Highlight war unter anderem
ein Ausflug zur Hafen- und Be-
rufsfeuerwehr Hamburg. 
Auch für das kommende Jahr
steht für die derzeit 26 Kinder
wieder einiges auf dem Pro-
gramm. So ist ein Besuch bei
der Polizei geplant, ein Feuerlö-
schertraining sowie ein Erleb-
nistag im Phaeno-Center.
In ihren Grußworten lobten Ge-
meindebrandmeister Jörg Oelf-
ke und Ortsbrandmeister Mar-
tin Sommer das Betreuerteam

und würdigten die geleistete
Arbeit. Nach ihren Worten
herrscht immer Leben im Feu-
erwehrhaus, wenn die Kinder-
feuerwehrtreffen stattfinden.
Zum Abschluss überreichte Sa-

rah Gehrke noch den Wander-
pokal für die beste Dienstbetei-
ligung an Lennox Reinhardt,
aber auch die drei nächstbes-
ten Beteiligungen wurden mit
einem kleinen Präsent geehrt. 

„Wuselwehr“ bringt Leben ins Feuerwehrhaus

Lennox Reinhardt bekam einen Wanderpokal für die beste Dienstbeteili-
gung in der „Wuselwehr“ der Kinderfeuerwehr Bomlitz. 

Soltau (hdb/ch). Der DGB-Kultur-
arbeitskreis und  die DGB-Ge-
schichtswerkstatt organisierten
kürzlich für 22 Interessierte aus
Celle, Visselhövede, Hannover
und dem Heidekreis ihren dritten
Silvesterspaziergang. Über den
Abriss von zwei Jugendzentren in
Soltau und widerständige Ju-
gendliche berichtete Charly
Braun, der bis 1982 dort als Sozi-
alarbeiter tätig war. 
An der Bibliothek Waldmühle
wurde das Raumverbot für die ge-
werkschaftliche Mai-Veranstal-
tung von 1981 thematisiert, das
mit einem Erfolg für den DGB en-
dete. 
Am Mahnmal für die Holocaust-
opfer berichtete Wilfried Worch-
Rohweder, Initiator dieses Denk-
mals, über die mörderische Jagd
von Nazis, Jugendlichen und Bür-
gern auf geflüchtete KZ-Häftlinge
kurz vor Ende des Zweiten Welt-
kriegs. Über 90 Tote wurden im
Wald verscharrt. 2007 wurde beim

Mediclin-Klinikum das Mahnmal
aus Muster-Stelen der Berliner
Holocaust-Gedenkstätte errich-
tet. Initiator Worch-Rohweder
hatte dafür vier Jahre gekämpft.
Er schilderte die erheblichen Wi-
derstände und andererseits die

praktische Unterstützung, die er
dabei erfahren hat. Eine schuli-
sche Geschichtsgruppe arbeitete
das Verbrechen von 1945 auf. Der
Neuenkirchener Künstler Hawoli
und andere halfen bei der Reali-
sierung.

Mahnmal mit Stelen aus der Berliner Gedenkstätte

Wilfried Worch-Rohweder und Charley Braun erklären das Soltau Holocaust-
Mahnmal. Foto: Inge Scharna

Kino in Walsrode vom 21. 1. - 25. 1. 2018
Änderungen nicht beabsichtigt, aber vorbehalten.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Sonntag, 21. 1. 2018
Kino 1: Hilfe, ich hab meine Eltern geschrumpft, 15.30 Uhr;

Hot Dog, 17.30 + 20.15 Uhr.
Kino 2: Dieses bescheuerte Herz, 15.20 + 17.30 Uhr; Downsizing, 20.15 Uhr.
Kino 3: Pitch Perfect 3, 15.30 Uhr; Downsizing, 17.30 Uhr;

Insidious – The last Key, 20.15 Uhr.
Kino 4: Ferdinand, DIGITAL 3-D! 15.20 Uhr; Jumanji, DIGITAL 3-D! 17.30 Uhr;

The Commuter, 20.15 Uhr.
Kino 5: Hot Dog, 15.20 Uhr; Hilfe, ich hab meine Eltern geschrumpft, 17.30 Uhr;

Greatest Showman, 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Montag, 22. 1. 2018
Kino 1: Hilfe, ich hab meine Eltern geschrumpft, 17.00 Uhr; Hot Dog, 20.15 Uhr.
Kino 2: Dieses bescheuerte Herz, 17.00 Uhr; Downsizing, 20.15 Uhr.
Kino 3: Downsizing, 17.00 Uhr; Insidious – The last Key, 20.15 Uhr.
Kino 4: Hot Dog, 17.00 Uhr; The Commuter, 20.15 Uhr.
Kino 5: Jumanji, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr; Greatest Showman, 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Dienstag, 23. 1. 2018
Kino 1: Hilfe, ich hab meine Eltern geschrumpft, 17.00 Uhr; Hot Dog, 20.15 Uhr.
Kino 2: Dieses bescheuerte Herz, 17.00 Uhr; Downsizing, 20.15 Uhr.
Kino 3: Downsizing, 17.00 Uhr; Insidious – The last Key, 20.15 Uhr.
Kino 4: The Commuter, 17.00 Uhr; Greatest Showman, 20.15 Uhr.
Kino 5: Jumanji, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr; The Commuter, 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Mittwoch, 24. 1. 2018
Kino 1: Hilfe, ich hab meine Eltern geschrumpft, 17.00 Uhr; Hot Dog, 20.15 Uhr.
Kino 2: Dieses bescheuerte Herz, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 3: The Commuter, 17.00 Uhr; Downsizing, 20.15 Uhr.
Kino 4: Hot Dog, 17.00 Uhr; Greatest Showman, 20.15 Uhr.
Kino 5: Ferdinand, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr; The Commuter, 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Donnerstag, 25. 1. 2018  – Vorschau
Kino 1: 120. LADIES-NIGHT:  Wunder, 20.15 Uhr.
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Momentaufnahme
Auf der Mauer des Schlosses

in Cardiff, der Hauptstadt von
Wales, sitzt ein Bär. Besser ge-
sagt: hängt er da. Auch eine gan-
ze Reihe von anderen (steiner-
nen) Jagdtieren beäugen die
sich nähernden Passanten böse
und bedrohlich. Nur dieser Bär
guckt eher verwirrt und ängst-
lich. Als ob er nicht wüsste, wie
er dort hinaufgekommen ist, ge-
schweige denn, wie er wieder
herunterkommen soll.

Manchmal fühle ich mich wie
der Bär. Ich sitze auf meiner
Mauer aus Aufgaben und Ver-
antwortung und weiß, dass ich
das nicht alles allein bewältigen
kann.

Und wie der Bär in Cardiff se-
he ich mich hilfesuchend um:
„Kann mir jemand (Freunde, Ar-
beitskollegen, …) herabhelfen?

Ich bin sehr glücklich darüber,
dass es einen gibt, der viel stär-
ker ist als all meine Probleme
sein könnten.

Denn Jesus Christus hat mir,
und übrigens auch Ihnen, ver-
sprochen, dass er bei mir/Ihnen
sein möchte und mir/Ihnen hel-
fen möchte, wenn man ihn nur
lässt.

Jesus will mit uns durch den
Alltag gehen, uns trösten in Sor-
gen und uns kleine und große
Wunder schenken. Von der frei-
en Parklücke, aufgrund derer
man gerade noch den Zug be-
kommt, einer wichtigen Erinne-
rung bis zum Schutz bei einem
Autounfall.

Er will mit uns gemeinsam
durch alle Krisen gehen und mit
uns über Mauern springen. Oder
eben herunterhelfen, wenn wir,
wie der Bär, mal festsitzen. 

Ronja Mira Laddach
Geistliches Rüstzentrum Krelingen

Walsrode (ch). Mit der Anfrage
eines Vaters an den Park, dessen
Sohn ein Referat über Falken er-
stellen sollte, ob denn eventuell
jemand mit einem Falken in die
Klasse kommen könnte, fing alles
an. Da die Falken die Umgebung
nicht gewohnt sind, war dies
nicht möglich, aber der Weltvo-
gelpark Walsrode bot der Klasse
an, doch den Falken direkt vor Ort
in der Winterpause zu besuchen.
So machte sich die fünfte Klasse
des Kaiserin-Auguste-Viktoria-
Gymnasiums in Celle vor Kurzem
auf, im Rahmen einer persönli-
chen Führung den momentan ge-
schlossenen Park zu erkunden. 
Gemeinsam mit Tierpfleger Jan
Pfungstedt ging es durch den
winterlichen Park, und es fielen

sofort die exotisch bunten Vögel
ins Auge, die bei Minusgraden in
ihren Außenvolieren saßen, um
die seltenen Besucher aufgeregt
mit lautem Geschrei zu begrüßen.
Natürlich kam die Frage: „Frieren
die Vögel nicht im Winter?“ Jan
Pfungstedt erklärte, dass die Vö-
gel sich an diese Klimazone ange-
passt hätten. Zudem hätten sie je-
derzeit die Möglichkeit, in das be-
heizte Innengehege zu wechseln.
Er betonte, dass der Weltvogel-
park zudem einer der wenigen
Parks sei, der seinen Tieren jeder-
zeit, auch während der Saison, ei-
ne Rückzugsmöglichkeit biete, so-
dass es auch mal sein könne,
dass eine Voliere leer stehe,
wenn sich Besucher davor tum-
meln. 

Das erste Ziel an diesem Tag wa-
ren die Vögel, die in der neuen
Saison an der Flugshow teilneh-
men. Dort wurde auch gleich die
nächste Frage geklärt: „Wieso
fliegen die Vögel bei der Flug-
show nicht weg?“ Der Tierpfleger
berichtete, dass die Vögel der
Flugshow allesamt aus der Hand-
aufzucht stammen würden und
deshalb sehr auf ihre Pfleger fi-
xiert seien. Eine Handaufzucht
kann beispielsweise nötig sein,
wenn die Eltern bei der Brutpflege
gestört werden und deshalb die
Jungen verstoßen. Durch einen
gelben Futterbecher, den der Aus-
bilder bei der Flugshow hinter der
Bühne schwenkt, wissen die Vö-
gel auch sofort, wohin sie fliegen
müssen. 

Nacheinander wurden die Tiere,
die bei ihrem Pfleger ruhig auf
dem Arm saßen, vorgestellt. Den
Anfang machte der „Lachende
Hans“, auch Kookaburra genannt.
Weiter ging es mit Malaienkauz
„Burma“ und Schleiereule
„Schnarchi“, die sich von den
Kindern gerne streicheln ließ. Jan
Pfungstedt erzählte, dass Eulen
sieben Halswirbel mehr als Men-
schen haben und somit in der La-
ge sind, ihren Kopf um 180 Grad zu
drehen. Auch Uhu-Dame „Berta“
genoss die Streicheleinheiten der
Kinder, die erfuhren, dass Greifvö-
gel, die nachts jagen, orange Au-
gen haben und diejenigen, die
tagsüber auf die Jagd gehen, gel-
be. Weiter ging es mit Schlangen-
adler „Nelson“, dessen Vogelart
auch „Gaukler“ genannt wird,
weil er während der Balzzeit ger-
ne Purzelbäume auf dem Weg
nach unten schlägt, um die Weib-
chen zu beeindrucken. „Ist der
Schnabel innen hohl?“, wollte ein
Junge wissen. Der Pfleger erklär-
te, dass der Schnabel aus einem
dünnen Knochen mit einer Horn-
schicht besteht und zum größten
Teil wirklich innen hohl sei. 
Gemeinsam ging es nun in die Fut-
terküche des Parks, in der es ne-
ben Körnern, kleingeschnittenem
Obst und Vitaminfutter auch Ein-
tagsküken zu sehen gab, was ei-
nige Kinder sichtlich erschreckte.
Doch auch die Raubvögel müssen
ihre artgerechte Nahrung erhal-
ten, und so erklärte Jan Pfungs-
tedt, dass der Park etwa 3.000 sol-
cher Küken täglich benötigte, die,
neben diversen anderen Fleisch-
sorten aus einer Notschlachterei,

geliefert werden. Er betonte, dass
man keine Küken verfüttere, die
im Park geboren wurden, was die
kleinen Zuhörer etwas beruhigte. 
Endlich ging es zu den großen
Greifvögeln wie den Bartgeiern
und den Riesenseeadlern sowie
dem ältesten Tier im Park, dem
namenlosen Anden-Kondor, der
bereits 66 Jahre auf dem Buckel
hat, obwohl Kondore in der freien
Natur nur eine Lebenserwartung
von etwa 50 Jahren haben. Die
Kinder waren beeindruckt von der
Spannweite von 3,50 Meter, die
auf einem Modell am Käfig an-
schaulich dargestellt wurde. 
Von den Riesen-Vögeln ging es zu
den kleinsten Exemplaren in die
Kolibri-Aufzuchtstation. In der
weltweit größten Station ihrer Art
wurden 2017 alleine 55 Jungtiere
aufgezogen. Da das Ei eines Koli-
bris nur so groß wie ein „Tic Tac“
ist und die Vögel bei der Geburt so

klein wie der Nagel des kleinen
Fingers sind, wird den Vogelbabys
die Nahrung mit einer Spritze, wie
sie normal zum Blut abnehmen
beim Menschen genutzt wird, auf
den winzigen Schnabel geträufelt,
was die Kinder abermals zum
Staunen brachte. Nur der Geruch
der vergorenen Bananen, um die
Schwärme von Fruchtfliegen
schwirrten, die neben dem Nektar
die wichtigste Nahrung der Koli-
bris sind, machte einigen zu
schaffen. 
Wer Lust hat, auch einmal wäh-
rend der Winterschließung den
Tierpflegern über die Schulter zu
schauen, kann unter Telefon
(05161) 60440 einen Termin verein-
baren. Ein „Meet & Greet“ ist
schon ab einer Person möglich
und auch für die Tiere der künfti-
gen Flugshow eine gute Gelegen-
heit, den Kontakt zum Menschen
zu trainieren. 

Ist der Schnabel von innen hohl?
Schülerinnen und Schüler einer fünften Klasse des Gymnasiums Celle blicken hinter die Kulissen im Weltvogelpark

Keine Zeit für den Spielplatz-Besuch: Die Kinder des Celler Gymnasiums erfuhren bei ihrer persönlichen Führung im
Weltvogelpark viele spannende Sachen über die Vögel, sodass trotzdem keine Langeweile aufkam. 

Die Rostbauchamazilie ist eine der drei Kolibri-Arten, die im Weltvogelpark
Walsrode erfolgreich gezüchtet werden. 

Foto: Weltvogelpark Walsrode.

Walsrode (ls/rie). Im Februar und
März finden in Niedersachsen die
14. „SchulKinoWochen“ statt. In
den 100 teilnehmenden Kinos
werden inhaltlich und filmästhe-
tisch anspruchsvolle, unterrichts-
bezogene Filme für alle Schulfor-
men und Altersstufen angeboten.
Im Capitol-Theater in Walsrode
laufen diese Filme vom 12. bis 16.
Februar. 
Lehrkräfte haben die Möglichkeit,
die Filme im Kino mit ihren Klas-
sen und Kursen zum ermäßigten
Eintrittspreis zu sehen. Anmel-
dungen sind unter www.schulki-
nowochen-nds.de möglich.
In Zusammenarbeit mit dem bun-
desweit tätigen, filmpädagogi-
schen Netzwerk „Vision Kino“
wurden 116 Filme aller Genres
ausgewählt, die als besonders
empfehlenswert eingestuft wor-
den sind, darunter Literaturverfil-
mungen, Filme zur interkulturellen
Bildung, Filme zu Flucht und Mi-
gration, zu geschichtlichen und zu
aktuellen politischen Themen, zur
Lebenssituation von Kindern und
Jugendlichen und Filme zur Ein-
bindung in den Fremdsprachen-

unterricht in Englisch, Franzö-
sisch und Spanisch.
Bei ausgewählten Filmvorführun-
gen werden Referenten der
„SchulKinoWochen“ mit Regis-
seuren, Produzenten, Schauspie-
lern und den Schülerinnen und
Schülern diskutieren und für Film-
gespräche zur Verfügung stehen.
Zur Vor- und Nachbereitung des
Kinobesuchs gibt es für Lehrkräf-
te zu allen Filmen kostenlose pä-
dagogische Arbeitsmaterialien.
Ergänzend werden in ganz Nie-
dersachsen Lehrerfortbildungen
angeboten. Ziel des film- und me-
dienpädagogischen Projekts ist,
die Kompetenzen junger Men-
schen auf  dem Gebiet des Films
zu fördern.
In Walsrode werden folgende Fil-
me gezeigt: 12. Februar: 8:30 Uhr
Timm Thaler oder das verkaufte
Lachen (moderierte Veranstal-
tung); 9 Uhr Die Pfefferkörner und
der Fluch des schwarzen Königs;
9:30 Uhr Robbie, Tobbie und das
Fliewatüüt; 10:30 Uhr Tschick; 11
Uhr Simpel; 11:30 Uhr Robbie, Tob-
bie und das Fliewatüüt.
13. Februar: 8:30 Uhr Wenn du

stirbst, zieht dein ganzes Leben
an dir vorbei, sagen sie (engli-
sches Original mit Untertitel auf
Anfrage möglich); 9 Uhr Hilfe, un-
ser Lehrer ist ein Frosch; 10:30
Uhr Deepwater Horizon; 11 Uhr
Pre-Crime (moderierte Veranstal-
tung); 11:30 Uhr Amelie rennt.
14. Februar: 8:30 Uhr Je vais bien,
ne t'en fais pas – Keine Sorge, mir
geht’s gut (französisches Original
mit Untertitel, moderierte Veran-
staltung); 9 Uhr Rock my heart;
10:30 Uhr Nicht ohne uns!; 11 Uhr
Als Paul über das Meer kam; 11:30
Uhr Immer noch eine unbequeme
Wahrheit: Unsere Zeit läuft.
15. Februar: 8:30 Uhr Louis & Luca
– Das große Käserennen; 9 Uhr

AninA (spanisches Original mit
Untertitel auf Anfrage möglich);
10:30 Uhr Tschick; 11 Uhr Robbie,
Tobbie und das Fliewatüüt; 11:30
Uhr Rock my heart.
16. Februar: 8:30 Uhr Timm Thaler
oder das verkaufte Lachen (mo-
derierte Veranstaltung); 9 Uhr Em-
brace – Du bist schön; 10:30 Uhr
Jugend ohne Gott; 11 Uhr Louis &
Luca – Das große Käserennen;
11:30 Uhr Immer noch eine unbe-
queme Wahrheit: Unsere Zeit
läuft.
Weitere Informationen und Unter-
richtsmaterial über das Projekt-
büro der „SchulKinoWochen“ un-
ter der Telefonnummer (0511)
2287971.

Der Kinosaal bei den „SchulKinoWochen“ wird zum Klassenzimmer
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Informationen zur 
Patientenverfügung
Schwarmstedt. Bei einer
Informationsveranstaltung
am kommenden Donners-
tag, 25. Januar, werden ab
15 Uhr im Büro des Senio-
renbeirates in Schwarm-
stedt, Hauptstraße 4, Fra-
gen zum Thema Patienten-
verfügung und Vorsorge-
vollmacht beantwortet. Re-
ferentin Kristina Homann-
Kümmel, Ärztin für Allge-
meinmedizin, erklärt bei
Kaffee, Tee und Keksen, ob
man diese Dokumente
wirklich braucht und wie
sie formuliert werden soll-
ten. Der Eintritt ist wie im-
mer frei.   

Neddenaverbergen (hrö/ch). „Für
uns war es ein normales Jahr,
trotz vieler Einsätze bei den
Herbststürmen und dem Einsatz
von Aktiven in der Kreisfeuer-
wehrbereitschaft beim Hochwas-
ser im Landkreis Hildesheim“,
stellte Ortsbrandmeister Marco
Oestmann bei der Jahreshaupt-
versammlung der Ortsfeuerwehr
Neddenaverbergen fest. Insge-
samt rückte die Feuerwehr zu 18
Hilfeleistungen sowie acht Brand-
einsätzen aus, dazu kamen der
Hochwassereinsatz sowie drei
Alarmübungen. 
In seinem Ausblick für 2018 er-
wähnte Oestmann den Besuch
der Feuerwehr Bönen. Eine Ar-
beitsgruppe werde demnächst
mit den Planungen beginnen für
eine Erweiterung der Umkleide-

räume sowie einen Stellplatz für
das Mannschaftstransportfahr-
zeug. 
Im Ortskommando gibt es perso-
nelle Veränderungen: Das Amt
des Jugendwarts übernahm Anke
Östmann von Timo Oestmann, der
zum Gemeindejugendfeuerwehr-
wart gewählt wurde. Unterstützt
wird Östmann von ihrem Stellver-
treter Eugen Fessler. Das Amt der
Schriftführerin übernahm Katrin
Röttjer. Ein Duo tritt die Nachfolge
des Seniorenbeauftragten Günter
Heemsoth-Ohlmeyer an: Bernd
Östmann im internen Bereich so-
wie Wolfgang Norden nach au-
ßen.
Oestmann freute sich, das die ak-
tive Wehr durch Übernahmen aus
der Jugendfeuerwehr verstärkt
wird: Es wurden Bonne Buscher,

Alexander Kran und Jan-Eric
Rohrbeck in den aktiven Dienst
übernommen. Damit verfügt die
Neddenaverbergener Ortsfeuer-
wehr über 44 Aktive, darunter
sechs Frauen.
Weitere Ehrungen und Beförde-
rungen sprachen Oestmann so-
wie Gemeindebrandmeister Hol-
ger Müller und Bürgermeister
Wolfgang Rodewald aus: In den
Dienstrang eines Oberfeuerwehr-
mannes wurde Manuel Dittmer
befördert und zur Oberfeuerwehr-
frau Katrin Röttjer. Eugen Fessler
wurde zum Hauptfeuerwehrmann
ernannt und Stephan Hogrefe ist
jetzt Löschmeister.
Für 40 Jahre im aktiven Dienst
wurde Bernd Stelter ausgezeich-
net und Fritz Badenhop Clausen
für 60 Jahre. 

Viele personelle Veränderungen bei den Aktiven

Jahresversammlung bei der Feuerwehr Neddenaverbergen: (von links) Marco
Oestmann und Holger Müller mit den Geehrten Fritz Badenhop-Clausen
und Bernd Stelter sowie Bürgermeister Rodewald. 
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Haben Sie sich schon über Organspende Gedanken gemacht?
Deutschland hat im Jahr 2016 mehr Organe transplan-
tiert, als bundesweit gespendet wurden. Die Organe ka-
men auch aus Belgien, den Niederlanden, Luxemburg,
Ungarn, Kroatien, Österreich und Slowenien. Diese
Länder gehören dem Verbund Eurotransplant (ET) an,
der über Staatsgrenzen hinweg Herzen, Nieren, Lungen
oder Lebern vermittelt. Von dem Verbund hat Deutsch-
land als Mitgliedsland profitiert. Im ersten Halbjahr 2017

wurden hier so wenige Organe gespendet, wie noch
nie. Weniger als ein Drittel der Deutschen besitzen ei-
nen Organspendeausweis. In Deutschland warten über
10.000 Menschen auf ein Spenderorgan. Und dabei zei-
gen aktuelle Zahlen der Deutschen Stiftung Organ-
transplantation, dass die Anzahl der Spender in der er-
sten Jahreshälfte 2017 erneut zurückgegangen ist. Ins-
gesamt gab es nur 412 Organspender – so wenige wie

noch nie. Dabei ist die Bereitschaft der Deutschen, die
eigenen Organe zu spenden höher. In einer Umfrage
der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
(BZgA) von 2016 erklärten sich 69 Prozent grundsätzlich
dazu bereit. Doch nur 32 Prozent der Befragten haben
auch tatsächlich einen Organspendeausweis. In ande-
ren Ländern klappt das viel besser. Da müssen die
Menschen zum Teil nicht aktiv der Organspende zu-

stimmen, sondern sind grundsätzlich Organspender.
Will man keine Organe spenden, muss man selbst oder
die Angehörigen widersprechen. In der BZgA-Umfrage
nannten einige etwa ethische oder religiöse Gründe,
warum sie keine Organe spenden würden. Andere
glaubten, nicht geeignet zu sein. Manche haben immer
noch ein ungutes Gefühl nach dem Missbrauchsskan-
dal vor ein paar Jahren. 

Durch den Skandal vor zwei Jahren
hat die Bereitschaft zur Organspen-
de abgenommen. Das ist sehr bedau-
erlich. Man weiß, dass die Warteli-
ste der Patienten, die auf ein Organ
warten, sehr lang ist und viele das
Ziel nicht mehr erreichen. Das ist
sehr traurig. Ich bin selbst zu alt und
schwer erkrankt, da werde ich nicht
mehr zur Verfügung stehen. Aber in
jungen Jahren hatte ich immer einen
Organspendeausweis dabei. Es wä-
re wünschenswert, dass es wie in
anderen Ländern geregelt ist. Aber
es ist eine private Entscheidung, die
niemand einem abnehmen kann - Ur-
sel Mondorf aus Walsrode

Wir haben bereits seit über zehn Jah-
ren einen Organspendeausweis. Bei
mir können sie entnehmen, was sie
noch gebrauchen können. Ich benöti-
ge es nach meinem Tod nicht mehr.
So sollte jeder Spender sein, der kei-
nen Einspruch eingelegt hat. Man
selbst merkt nichts mehr davon. Das
liegt vielleicht am Alter. Da denkt
man anders, als in jungen Jahren.
Aber wenn ein 30-Jähriger bei einem
Verkehrsunfall stirbt, kann er noch
anderen helfen, die vielleicht bereits
seit Jahren auf ein Organ warten und
so viele Leben retten - Ingrid und
Klaus Geselle aus Walsrode

Es wäre gut, wenn es bei uns so wie
in Österreich geregelt wäre. So, dass
man ausdrücklich Widerspruch einle-
gen muss, wenn man seine Organe
nach dem Tod nicht zur Verfügung
stellen will. Ich will ganz alt werden
und habe noch nie richtig darüber
nachgedacht. Irgendwann schaffe ich
mir auch einen Organspendeausweis
an. Zur Blutspende gehe ich, aber da
habe ich noch keine Ausweise liegen
sehen. Wenn man das Papier direkt
vor der Nase hat, ist man eher bereit
dazu. Einen selbst würde die Organ-
spende nicht stören, weil man eh tot
ist - Knut Hartung aus Beetenbrück

Ich besitze einen Organspendeaus-
weis. Der lag irgend wo mal aus und
ich habe ihn mitgenommen. Seit rund
sechs Jahren trage ich ihn immer bei
mir. Beim nächsten Angehörigen wä-
re ich auch gerne bereit, zum Bei-
spiel eine Niere zu spenden. Ich fin-
de es gut, wie es in anderen Ländern
gehandhabt wird.  Man gilt automa-
tisch als Organspender, wenn kein
Ausweis, kein  Widerspruch vorliegt.
Das würde ich für Deutschland auch
besser finden. Hier gibt es einfach zu
wenig Organspender. Das würde
sich durch die Regelung bessern -
Birgit Rohr aus Visselhövede

Es ist eine private Entscheidung und
die sollte jedem selbst überlassen
werden. Es sollte ein Organspende-
ausweis vorliegen, wenn man spen-
den möchte. Vielen geht es darum,
dass die Organe gerecht verteilt wer-
den. Es müsste eine gerechte Liste
vorhanden sein. Durch den Skandal
ist man skeptisch geworden und das
schreckt viele ab. Wir haben den  Or-
ganspendeausweis noch nicht aus-
gefüllt. Er liegt aber zu Hause bereit.
Die Tendenz zum „Ja“ ist da. Es müss-
te in der Beziehung mehr Öffentlich-
keitsarbeit betrieben werden - Mar-
lies und Winfried Rogge aus Düshorn

Ich besitze seit rund 30 Jahren ei-
nen Organspendeausweis. Das ist
für mich selbstverständlich. Ir-
gendwo lag der mal aus. Ich denke,
dass muss jeder für sich entschei-
den, da es eine sehr persönliche
Angelegenheit ist. Die Spende
sollte nicht automatisch nach dem
Tod erfolgen. Wenn die Person sei-
ne Organe aus ethischen oder reli-
giösen Gründen nicht spenden will,
ist das in Ordnung. Das Thema wur-
de auch bei uns in der Familie be-
sprochen. Die wissen Bescheid,
auch wenn ich keinen Ausweis ha-
be - Andrea Gehrke aus Bomlitz 

Umfrage der Woche:

Steinbock (22.12. - 20.1.)
Irgendwie kommen Sie einfach nicht zur Ruhe. Es will Ihnen nicht gelingen ein-
fach mal zu entspannen und Ihre Sorgen und Probleme für einen Moment bei

Seite zu schieben, um sich von den Strapazen zu erholen. Halten Sie durch! Machen Sie
erst einmal weiter und beobachten Sie die weitere Entwicklung. Vertrauen Sie sich außer-
dem jemandem an und reden Sie darüber, was sie bedrückt, damit es besser wird.

Wassermann (21.1. - 19. 2.)
Jetzt, wo die Sonne im Sternzeichen des Wassermanns steht wird Ihr Verlangen
danach individuell und unverwechselbar zu sein noch einmal stärker. Sie möch-

ten sich abgrenzen, nicht so sein wie alle anderen und aus der Masse herausstechen.
Auch wenn Sie manchmal schiefe Blicke für Ihre auffälligen Extras ernten, bleiben Sie
sich treu. Menschen wie Sie sind eine große Bereicherung für die Gesellschaft.

Fische (20. 2. - 20. 3.)
Sie haben einen Verdacht? Sie sind sich nicht sicher, ob Ihnen die Wahrheit ge-
sagt wurde und haben das Gefühl vielleicht sogar hintergangen worden zu sein?

Fühlen Sie dem doch mal auf den Zahn. Ein offenes, ehrliches Gespräch kann häufig für
Klärung sorgen. Viele Vermutungen entpuppen sich als Missverständnisse. Achten Sie
darauf, dass Sie sachlich und ruhig sind und keine krassen Vorwürfe erheben.

Widder (21. 3. - 20. 4.)
Wenn Sie sich ein Ziel in den Kopf gesetzt haben, dann sind Sie durch nichts
mehr davon abzubringen. Ihre Hartnäckigkeit und Ihr unbedingter Ehrgeiz haben

Sie schon so manchen Erfolg feiern lassen. Das ist ehrbar und lobenswert. Allerdings nei-
gen Sie dazu, nicht auf Ihren Körper zu hören und Warnsignale zu ignorieren. Ehe Sie sich
versehen, müssen Sie dann unvermittelt die Segel streichen. Achten Sie auf sich!

Stier (21. 4. - 20. 5.)
Ihre ausgeprägte Impulsivität macht sich in allen Bereichen des Lebens bemerk-
bar. Seien Sie vorsichtig, und versuchen Sie sich stärker in dem was Sie tun zu

kontrollieren. Besonders beim Thema Geld sollten Sie in diesen Tagen vorsichtig sein.
Machen Sie keine unüberlegten und spontanen Einkäufe. Wenn Sie sich etwas Teueres
zulegen möchten, stellen Sie es erst einmal zurück und schlafen eine Nacht drüber.

Zwillinge (21. 5. - 21. 6.)
All in! Zögern Sie nicht länger, überwinden Sie sich und legen Sie die Karten auf
den Tisch. Sagen Sie einer ganz bestimmten Person, was Sie für sie empfinden

und offenbaren Sie Ihre wahren Gefühle. Wenn Sie sich jetzt trauen und den ersten Schritt
machen, können Sie nur gewinnen. Haben Sie keine Angst davor zurückgewiesen zu wer-
den. Immerhin ist es dann raus und Sie sind diese Ungewissheit endlich los.

Krebs (22. 6. - 22. 7.)
Wann auch immer Sie das letzte Mal so richtig die Sau raus gelassen haben, es
ist definitiv zu lange her. Laden Sie Ihre besten Freunde ein und lassen Sie es

endlich mal wieder ordentlich krachen. Gehen Sie in eine Bar einen trinken, besuchen Sie
ein verrücktes, lautes Konzert oder gehen Sie die ganze Nacht tanzen. Am nächsten
Morgen hängen Sie vielleicht etwas in den Seilen, aber dafür hat es sich gelohnt.

Löwe (23. 7. - 23. 8.)
Es mag Ihnen vielleicht nicht leicht fallen, aber es ist Zeit sich zu bedanken. Ohne
die Unterstützung der Menschen aus Ihrem Umfeld, wären Sie nicht da, wo Sie

sind. Alle Menschen sind auf einen starken Rückhalt angewiesen, der nur bestand hält,
wenn man sich gegenseitig wertschätzt. Die Form spielt dabei keine so große Rolle.
Wichtig ist, dass Sie denen Anerkennung geben, die es sich redlich verdient haben.

Jungfrau (24. 8. - 23. 9.)
Sieg und Niederlage liegen manchmal so nah bei einander! Lassen Sie sich in
diesen wechselhaften Tagen nicht beirren und von dem ständigen auf und ab

nicht aus dem Tritt bringen. Das gilt für beide Richtungen. Zermartern Sie sich nicht den
Kopf über erlittene Rückschläge und bleiben Sie auf der anderen Seite nach erlebten
Erfolgen stets auf dem Teppich. So werden Sie sicher an Ihr Ziel gelangen.

Waage (24. 9. - 23.10.)
Es gibt jemanden, der in dieser Zeit Ihre Hilfe gut gebrauchen kann. Mit Ihrer
Erfahrung und Ihrer Art, sind Sie in der Lage dieser Person wertvolle Ratschläge

zu geben und so aus einer misslichen Lage zu helfen. Seien Sie aufmerksam und achten
Sie auf Zwischentöne und indirekte Botschaften. Niemand wird direkt auf Sie zukommen
und Sie um Ihre Hilfe bitten. Es liegt an Ihnen die Zeichen richtig zu deuten.

Skorpion (24.10. - 22.11.)
Die Dinge realistisch zu betrachten und immer mit dem Schlechtesten zu rech-
nen schützt Sie zwar davor Enttäuschungen zu erleben, wirkt sich aber auch ne-

gativ auf Ihre Fähigkeit aus Visionen zu entwickeln. Zu schnell verwerfen Sie kreative
Ideen für sich und Ihren Lebensweg, weil Sie sie als unrealistisch abtun. Machen Sie sich
frei von zweiflerischen Gedanken und blicken Sie ganz unbefangen nach vorne.

Schütze (23.11. - 21.12.)
Mit jeder Faser Ihres Körpers streben Sie nach Freiheit. Sie können es nicht aus-
halten, wenn man versucht Sie in feste Strukturen zu pressen, Ihnen Ihren

Bewegungsfreiraum nimmt und Ihnen keinen eigenen Entscheidungsfreiraum zugesteht.
Dann fühlen Sie sich in die Ecke gedrängt, werden nervös, und fühlen sich unwohl. Mars
erzeugt in Ihnen dieses Bedürfnis nach mehr Freiheit, ohne die Sie nicht glücklich sind.

Horoskope vom 22. 1. - 28. 1. 2018
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Hodenhagen (ppo/rie). Nach der
tollen Resonanz beim Open Air
2016 und 2017 im Garten des
Strandcafés und am Allerdeich in
Hodenhagen wird es erneut eine
Winterveranstaltung im Café ge-
ben. Auch das Winterkonzert hat
eine kleine Tradition, denn es ist
schon das dritte dieser Art, dies-
mal aus Termingründen erst zu
Jahresanfang. Am Sonnabend,
27. Januar, von  19 bis 22 Uhr wer-
den vier Gruppen ein vielfältiges
musikalisches Programm anbie-
ten.
Das Konzert wird von „Poellmann
& Oehlerking“ (Gitarren und Ge-
sang) eröffnet. Das Duo hat in den
vergangenen zwei Jahren in der
Region auf sich aufmerksam ge-
macht und steht für ein sehr eige-
nes Repertoire. Es setzt nicht so
auf die lauten Töne. Peter Pöll-
mann und Michael Oehlerking
spielen und interpretieren akusti-
sche Balladen in deutscher und
englischer Sprache sowie Songs
aus dem weitem Bereich des
Folkrock.
Das Duo „BeoBeat“ aus Walsro-
de ist wieder dabei. Seit einigen
Jahren treten Alinta und Johnny
Groffmann mit einem vielfältigen
Repertoire aus Songs, Balladen
und Hits verschiedenster Stilrich-
tungen in der Region auf. Neben
einigen Beatles-Melodien hören

die Zuschauer französische
Chansons, englische Traditionals,
irische und serbische Pop-Balla-
den sowie natürlich viele engli-
sche und einige deutsche Lieder.
Diese Vielfalt ist nur möglich mit
überzeugendem zweistimmigen
Gesang und dem genauso breit
gefächerten Instrumentarium. 
Auch das „Duo Macchiato“ freut
sich darauf, in diesem Jahr wie-
der dabei zu sein. Andrea Longoli-
us (Piano und Gesang) und Dome-
nico Rigliaco (Saxophon) interpre-

tieren Songs aus den Bereichen
Pop, Jazz, Latin und Soul auf ihre
ganz eigene Art. Der Gesang mal
soulig, mal rockig, das Saxophon
mit temperamentvollen Soli oder
zarten Zwischentönen, harmo-
nisch und rhythmisch getragen
vom Piano.
Unter dem Namen „Blues Session
Project“, ein musikalisches Pro-
jekt von Ralf Giese mit Sohn Carl,
finden sich wechselnd neue Be-
setzungen zusammen. Das Kon-
zept dabei ist gemeinsames Mu-

sikmachen mit befreundeten Mu-
sikern in einer dynamischen
Band. Aus einem Pool von mittler-
weile zwölf Musikern findet sich
eine Auswahl zu jedem Konzert.
Für den Abend im Strandcafé liegt
der Fokus auf groovig jazzigen
Songs mit virtuosen Instrumenta-
listen und Cornelius Fischer mit
seinem unvergleichlichen Ge-
sangsstil. Auf dem Programm ste-
hen Songs von Stevie Wonder,
Prince und weiteren Weltstars.
Der Eintritt ist frei.

Vielfältiges musikalisches Angebot
Winter-Konzert mit vier Gruppen im Strandcafé an der Aller in Hodenhagen

Alinta und Johnny Groffmann sind als Duo „BeoBeat“ beim dritten Winterkonzert im Hodenhagener Strandcafé dabei.

Brunsbrock (sz/rie). Der Kultur-
kreis Lintelner Geest hat eine
neue Veranstaltungsreihe ins Le-
ben gerufen. In der dunklen Jah-
reszeit, von Oktober bis März bie-
ten er einmal im Monat eine Lese-
Stunde an. Autoren, meist aus der
Region, stellen dann ihr Werk vor.
Am Sonntag, 28. Januar, findet die
erste Lese-Stunde statt.  Gabriela
Löbe (Groß Heins) wird dann ihr
Buch „Zufall und Vorurteil – ein
Brunnen kommt selten allein“ vor-
stellen. Beginn ist um 16:30 Uhr im
Müllerhaus in Brunsbrock.
Mit Freunden in Paris alltägliche
und kuriose Geschichten erleben,
Erinnerungen wachrufen, die
Wallace-Brunnen entdecken,

dem Leben seines Spenders Sir
Richard Wallace nachspüren,
Vorurteilen auf den Grund gehen,
Wissenswertes über Paris, Frank-
reich, die Franzosen und ihre
Rockmusik erfahren – das alles
hat Gabriela Löbe in diesem Buch
verpackt. Mit Musik und Beamer-
Präsentation möchte die Autorin
auf kurzweilige Art ihren Roman
und damit den Kunstsammler und
Mäzen Sir Richard Wallace vor-
stellen, dessen Geburtstag sich
2018 zum 200. Mal jährt.
Gabriela Löbe wurde 1952 in Leip-
zig geboren. Nach ihrer Berufs-
ausbildung studierte sie an der TU
Dresden Maschinenbau und Be-
rufspädagogik. Es folgten nach

Jahren als Berufsschullehrerin
die Ausreise, Staatsexamen in
Bremen, wieder Berufsschulleh-
rerin. Mit Beginn ihrer Pensionie-
rung lebt sie ihre kreative Ader
aus: Schneidern, Malerei, Foto-
grafie, multimediale Gestaltung.
Nun erscheint das erste Buch.
Die Autorin ist verheiratet, hat
zwei erwachsene Töchter und je-
de Menge Hobbies.
Der Eintritt ist frei. Die Autorin bit-
tet jedoch um eine Spende an den
Kulturkreis Lintelner Geest. Zur
besseren Planung wird um eine
Anmeldung gebeten bei Marita
Ahrens, Telefon (04237) 9440178
(AB) oder per E-Mail an
marita8.ahrens@gmx.de.

Erste Lese-Stunde mit Gabriela LöbeWir räumen unser

Winterlager
Stiefel und
Stiefeletten

für Damen,
Herren
und Kinder

In Ihrem Fachgeschäft

Inh. Meta Rohlfs-Schablowski
Bad Fallingbostel · Düshorner Str. 13
(gegenüber von LIDL) · Telefon 0 5162/ 90 42 65

www.metas-schuhhaus.de

alle zum

½ Preis!
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Walsrode (sm/rie). In ihrer Live-
Multivisionsshow berichten San-
dra Butscheike und Steffen Men-
der am Sonnabend, 27. Januar, in
der Stadthalle Walsrode über ihre
Reisen durch Irland. Beginn ist
um 19:30 Uhr. 
Irland, die grüne Insel? Ja, das Ei-
land schillert tatsächlich in den
schon von Johnny Cash besunge-
nen 40 verschiedenen Grüntönen.
Über dieses Klischee hinaus hat
Irland aber noch weitaus mehr zu
bieten. Wiesen, Moore, wild zer-
klüftete Steilklippen, kilometerlan-
ge Sandstrände, Steinzeitgräber,
Burgen und Klöster, lebhafte bun-
te Städte, Pubs, Guinness und
Whiskey. 
Die Schönheit der Landschaft ist
wohl die Hauptattraktion Irlands,
die jährlich Tausende von Besu-
chern anzieht. Im Süden locken
kilometerlange Sandstrände.
Dank des Golfstroms zeigt sich
hier eine suptropische Vegetati-
on. Diese außergewöhnliche Blü-
tenpracht kann man auch auf der
weltberühmten Garteninsel Gari-
nish Island und auf den wunder-
schönen Anwesen der zahlrei-

chen Herrenhäuser bestaunen.
In Kinsale beginnt der Wild Atlan-
tic Way, eine der längsten ausge-
wiesenen Küstenstraßen der
Welt. Über 2600 Kilometer schlän-
gelt sich die Straße entlang der
Atlantikküste bis hinauf zum Malin
Head an der Nordspitze der Insel.
Der Ring of Kerry, die Felseninsel
Skellig Michael, die Cliffs of Mo-
her, der Burren, Connemara, Slie-
ve League und Malin Head sind
nur einige Höhepunkte entlang
der spektulären Panoramastraße.
Es empfiehlt sich aber, das Auto
öfters mal stehen zu lassen und
die Wanderschuhe zu schnüren.
Zahlreiche Wanderungen führten
die Fotojournalisten durch die ver-
schiedensten Landschaften. Sie
bestiegen unter anderem den
Croagh Patrick, den heiligen Berg
der Iren und den Mount Errigal,
den höchsten Berg im Donegal.
Inmitten der schönen Landschaf-
ten fanden die Beiden immer wie-
der farbenfrohe Dörfer und leben-
dige Städte. Allen voran Dublin,
mit reichhaltigem Kulturpro-
gramm und einer einzigartigen
Musik- und Pubszene. Im Guin-

ness-Storehouse lernten die Bei-
den, wie ein „richtiges“ irisches
Bier gezapft wird. Hochprozenti-
ger geht es in den Whiskeybren-
nereien des Landes zu. Vielerorts
trifft man auf Spuren der kelti-
schen Frühzeit, Klöster, Burgen,
Steingräber, Hochkreuze und
Rundtürme. 
Bis heute bleibt Irland allerdings
ein geteiltes Land. In Belfast tren-
nen noch heute meterhohe Mau-
ern, sogenannte Peace Walls, die
Wohngebiete von Katholiken und
Protestanten. Die politische Krise
hat sich jedoch etwas entschärft
und seit der Eröffnung von Titanic
Belfast 2012 sind die Besucher-
zahlen der Stadt um 40 Prozent
gestiegen. 
Mit ihrem selbst ausgebauten
VW-Bus haben Sandra Butschei-
ke und Steffen Mender die Insel
mehrere Monate bereist und in
beeindruckenden Bildern und Vi-
deosequenzen diese einzigartige
Mischung eingefangen, die die
Faszination Irland ausmacht.
Karten gibt es an der Abendkas-
se. Weitere Informationen unter
www.outdoorvisionen.de.

Inselperle im Atlantik
Live-Multivisionsshow in der Walsroder Stadthalle über Irland

Die Dingle-Halbinsel gehört zu den Hauptanziehpunkten für Touristen im Südwesten Irlands. Foto: Sandra Butscheike

Hademstorf (jf). Die Ankündigung,
dass der amtierende Kreisbrand-
meister Hartmut Staschinski sein
Amt niederlegen wird, sorgte
kürzlich für Aufmerksamkeit. „Es
stimmt, aus gesundheitlichen
Gründen werde ich den Landrat
bitten, mich zum 31. März diesen
Jahres aus dem Ehrenbeamten-
verhältnis des Heidekreises zu
entlassen“, so Staschinski. „Bis
dahin bin ich noch Kreisbrand-
meister“, so der Amtsinhaber.
Die Kreisfeuerwehrführung traf
sich kürzlich mit allen Stadt- und
Gemeindebrandmeistern in Dorf-
mark, um die Situation und die
nächsten Schritte zu besprechen.
Dort machte der Kreisbrandmeis-
ter und Vorsitzende des Kreisfeu-
erwehrverbandes noch einmal
deutlich, dass ihm diese Entschei-
dung nicht leicht gefallen sei,

denn die Feuerwehr war und ist
ihm immer sehr wichtig gewesen
- erkennbar nicht nur an seinem
Jahrzehnte langen ehrenamtli-
chen Engagement in der Freiwilli-
gen Feuerwehr, sondern auch da-
ran, dass er bei der englischen
Militärfeuerwehr Berufsfeuer-
wehrmann war. „Für mich wird
sich die Welt in der Zukunft etwas
langsamer drehen müssen“, so
Staschinski. Seine Weggefährten
nahmen die notwendige Entschei-
dung mit Bedauern, aber auch
verständnisvoll, auf.
Bei der Sitzung entschieden sich
die Feuerwehrführer nun in allen
Stadt-und Gemeindefeuerwehren
auf die Suche nach einem geeig-
neten Nachfolger zu gehen. Die-
ser soll am 22. Februar gewählt
und dem Kreistag als Nachfolger
vorgeschlagen werden. 

Hartmut Staschinski gibt 
Amt als Kreisbrandmeister ab

Hartmut Staschinski gibt aus ge-
sundheitlichen Gründen das Amt des
Kreisbrandmeisters ab.

Kirchlinteln (hm/rie). Der Kirch-
lintler Bürgerbusverein freut sich
über eine Geldspende über 240
Euro. Matthias Nickchen, Leiter
des Edeka-Marktes in Kirchlin-
teln, überreichte dem Vereinsvor-
sitzenden Rüdiger Klinge die
Spende. Zusammengekommen ist
die Summe durch Pfandbons, die
von den Kunden nicht eingelöst,
sondern in eine Box eingeworfen
worden waren. „Wir unterstützen
gerne ehrenamtliches Engage-
ment“, sagte Nickchen. Er wisse,
was es bedeute, sich zu engagie-
ren und wie viel Zeit dafür aufge-
wendet werde.

Unterstützung für Kirchlinteler Bürgerbusverein

Der Vorsitzende des Bürgerbusvereins Rüdiger Klinge (links) freute sich über
die Spende, die Edeka-Marktleiter Matthias Nickchen übergab.
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Das Wichtigste ist die Vermei-
dung der Pressatmung. Pressat-
mung ist eine Fehlstrategie oder
weist auf eine Dysfunktion der
stabilisierenden Systeme hin.
Das Anhalten der Atmung sowie
die Pressatmung führen zu einer
Erhöhung des Blutdrucks und
des Drucks im Bauchraum (Be-
ckenbodenbelastung) – beides
kann sich gesundheitsschädi-
gend auswirken. Folgendes ist
bei der Atmung zu beachten:
- Ausatmung in der Belas-tungs-
phase
- Natürliche Atmung
- Flache und kurze Atmung bei
Endkontraktion und bei den letz-
ten Wiederholungen erlaubt
- Auch im Alltag die Pressat-
mung sowie das Anhalten der
Atmung bei Belastung vermei-
den
Übungen müssen abgebrochen
werden, wenn folgende Fehler
auftreten:
- Die Körperposition ist nicht
korrekt
- Die Bewegung ist nicht korrekt
- Der Bewegung geht eine

Pressatmung voraus
- Während der Übung wird die
Atmung angehalten
Eine gute Trainingstechnik be-
deutet, dass die Bewegungen
mit dynamisch stabiler Körper-
haltung kontrolliert und harmo-
nisch ausgeführt werden und
die Atmung natürlich fließen
kann.

Der Gesundheitstipp
Atmung beim
Krafttraining

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut
Walsrode

Ayurveda- u.
Yoga-Loft

Dozentin für Ayurveda a. d. Paracelsusschule Hannover · Yoga-Lehrerin
Hannoversche Straße 26 · 29664 Walsrode · Tel. 0 5161/48 6134

www.snehana.com

Neue Präventions-Kurse starten!
Anfänger-Kurs: Dienstag von 17.00 - 18.00 Uhr und 18.30 -
20.00 Uhr; Anfänger-Kurs nur für Frauen: Mittwoch 9.00 -
10.30 Uhr; Dynamisches Yoga: Mittwoch von 17.00 -18.00 Uhr;
Faszien-Yoga: Freitag von 16.30 - 17.30 Uhr; Yoga-Zirkeltrai-
ning ab 26. 1. von 18.00 - 21.00 Uhr.
Die Krankenkassen übernehmen bis zu 80% der Kursgebühren.
AOK - Mitglieder erhalten einen Gutschein.

Walsrode (sup/rie). Körperliche
Beschwerden, die nicht durch ei-
ne Akuterkrankung, sondern
durch psychosomatische Fakto-
ren bedingt sind, treten bei Kin-
dern und Jugendlichen immer
häufiger auf. Nach Ergebnissen
des Präventionsradars 2017 der
DAK-Gesundheit leiden 24 Pro-
zent der Kids zwischen zehn und
18 Jahren jede Woche oder sogar
häufiger unter Kopfschmerzen,
weitere 31 Prozent jeden Monat.
Zu den weit verbreiteten körperli-
chen Symptomen gehören zudem
Bauch- sowie Rückenschmerzen,
außerdem Schlafstörungen.
Für diese psychosomatischen
Probleme gibt es vor allem zwei
Ursachen: Stress und mangelnde
Bewegung. Laut dem Präventi-
onsradar geben 43 Prozent der
befragten Kinder an, dass sie sich
regelmäßig gestresst fühlen.
Nach Einschätzung der Lehrer,
das hat kürzlich eine repräsentati-
ve Forsa-Umfrage offenbart, ge-
hören zu den wesentlichen
Stress-Faktoren von Schülern
aber nicht in erster Linie die An-
forderungen in der Schule, son-
dern vor allem die enorme media-
le Reizüberflutung durch Smart-
phones, Tablets und Spielkonso-
len, hinzu kommt oft der hohe Er-
wartungsdruck der Eltern bezüg-

lich der schulischen Leistungen.
Eng verbunden mit dem zeitauf-
wändigen Konsum von digitalen
Medien ist der große Mangel an
körperlicher Aktivität in der Frei-
zeit.
Der Präventionsradar hat gezeigt,
dass nur noch 17 Prozent der
Zehn- bis 18-Jährigen der Emp-
fehlung der Weltgesundheitsor-
ganisation (WHO) von mindestens
täglich 60 Minuten moderater Be-
wegung entsprechen. Wenn Kin-

der auffällig unter psychosomati-
schen Beschwerden leiden, sollte
dies für Ärzte wie auch für Eltern
ein klarer Hinweis dafür sein,
dass Veränderungen des Lebens-
stils und damit oftmals auch ver-
bundene Veränderungen der Er-
wartungshaltung der Erziehungs-
berechtigen erforderlich sind. Ne-
ben einem Defizit an Bewegung
und chronisch empfundener
Stressbelastung wirken sich auch
unregelmäßige Schlaf- und Es-

senszeiten sowie fehlende Ent-
spannungsphasen negativ auf die
physische wie psychische Ge-
sundheit von Heranwachsenden
aus. Wertvolle Anregungen zu ei-
nem dem jeweiligen Alter ihrer
Sprösslinge entsprechend ange-
messenen Lebensstil finden El-
tern zum Beispiel auf den Porta-
len www.familienaufstand.de,
www.kindergesundheit-info.de
sowie www.komm-in-schwung.
de.

Körperliche Beschwerden bei Kindern
Entspannung und Bewegung kommen zu kurz – 43 Prozent fühlen sich regelmäßig gestresst

Bad Fallingbostel (rie). Ihre eige-
ne Praxis hat Ergotherapeutin Ge-
sa Conserti jetzt in Bad Falling-
bostel eröffnet. Dafür wurden die
Räume, die ehemals das Kataster-
amt beherbergt haben, komplett
renoviert. Interessierte können
sich am kommenden Sonnabend,
27. Januar, von 11 bis 17 Uhr bei
einem Tag der offenen Tür ein Bild
von den neu gestalteten Räum-
lichkeiten und dem Leistungsan-
gebot der Praxis für Neurologie,
Orthopädie, Geriatrie und Hand-
therapie machen.
Gesa Conserti, die über jahrelan-
ge Erfahrung verfügt und zuletzt
im Heidekreis-Klinikum Soltau an-
gestellt war, hat sich auf die Ergo-
therapie im Erwachsenenbereich
spezialisiert, bietet alle Behand-
lungsmethoden für Kassen- und
Privatpatienten an, die in ihren
Fachbereich fallen. Dabei hilft die
Ergotherapeutin ihren Patienten
bei der Wiederherstellung verlo-
rengangener Handlungsfähigkei-
ten im Alltagsleben, zum Beispiel
als Folge eines Schlaganfalls.

Zum Zweck des Selbsthilfetrai-
nings verfügt ihre Praxis unter an-
derem über eine Werkbank und
eine Küche, um Alltagshandlun-
gen zu üben. „Wichtig ist, jeman-
den auch auf der emotionalen
Seite aufzufangen, dass er sieht,
trotz Erkrankung geht es weiter.“
Gesa Conserti befasst sich mit  Er-
krankungen des zentralen Ner-
vensystems und solchen, die
durch den Alterungsprozess ent-
stehen. Sie behandelt Verletzun-
gen der Knochen, Sehnen und
Muskeln und unterstützt mit zerti-
fizierter Handtherapie die Rehabi-
litation der Hände. 
Zum Leistungsangebot der Ergo-
therapeutin, die ihre Patienten
auch in deren eigenen vier Wän-
de behandelt, gehören unter an-
derem motorisch-funktionelle Be-
handlungen, thermische Anwen-
dungen und Hirnleistungstraining.
Zudem bietet sie Hilfsmittelbera-
tung und Unterstützung beim rich-
tigen Umgang beispielsweise mit
dem Rollator oder Arm-/Beinpro-
these an.

Unterstützung bei verlorengangenen Alltagsbetätigungen

Gesa Conserti behandelt ihre Patienten unter anderem mit dem Gerät „Spina-
fit“, durch das die Wirbelsäule und der Schultergürtel gekräftigt und mobili-
siert wird.

TAG DER OFFENEN TÜR 
am 27. Januar 2018 von 11.00 – 17.00 Uhr 

An diesem Tag haben Sie die Möglichkeit, 
unsere Räumlichkeiten zu besichtigen und sich 

zum Thema Ergotherapie zu informieren. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

       
GETHEA 

      Praxis für Ergotherapie 
      Inh. Gesa Conserti 
 
Vogteistraße 6 · 29683 Bad Fallingbostel 

'' 05162 – 902 85 88 
** ergo@gethea.de · :: gethea.de 

Stadion erhält neuen Namen 
Benefeld (fr/ch). Seit Anfang des Jahres ist die Firma IT Tobschall aus Walsro-
de und Hermannsburg Namensgeber der Sportanlage der SG Benefeld-Cordin-
gen. Der Verein schloss mit der Firma einen Vertrag über eine Werbepartner-
schaft zur Nutzung des Namens des Stadions in der Freudenthalstraße in Be-
nefeld. Zukünftig werden die Fußballer sowie die American Footballer ihre
Heimspiele im „IT Tobschall-Stadion“ austragen.

Fünf Schwarzgurte in der Aikido-Sparte 
Benefeld (ch). Die Aikido-Sparte der SG Benefeld-Cordingen kann auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken: Es wurden
acht erfolgreiche Gürtelprüfungen abgelegt, was in keinem Jahr zuvor gelungen war. Die Aikidoka legten eine Gelb-
gurtprüfung, eine Orangegurtprüfung, zwei Grüngurtprüfungen, eine Blaugurtprüfung und gleich drei Schwarzgurtprü-
fungen ab. Mit drei neuen Dan-Trägern verfügt die Gruppe somit über fünf Schwarzgurte. Außerdem hat die Aikidogrup-
pe drei neue, aktive Mitglieder gewonnen, die regelmäßig zum Training erscheinen. Die Mitglieder hoffen, dass sich der
positive Trend in diesem Jahr fortsetzt.

Entspannung mit 
Fantasiereisen 
Walsrode. Heilpraktikerin
Viola Kömp bietet ab Diens-
tag, 6. Februar, drei Abende
zum Thema „Stell dir vor -
mit Traumreisen entspan-
nen“ an. Die Abende begin-
nen jeweils um 19 Uhr und
finden alle zwei Wochen im
Haus der Entdeckungen,
Am Kloster 3, Walsrode,
statt. 
Anmeldungen und Informa-
tionen per E-Mail an
ravi@koemp.net oder Tele-
fon (05161) 6030334.  

Lichtenhorst (sma/ch). Eine Chan-
ce für Erwachsene, die ihre Pfer-
deliebe aus der Jugendzeit wie-
der auffrischen wollen, bietet die
Reitschule Lichtenhorst in einem
Ü30-Kurs von Februar bis Juni:
Unter der Leitung von Trainerin
Sandra Markworth wird jeder
Teilnehmer in einer kleinen Grup-
pe fit für das Pferd gemacht. Ein
Info-Abend findet am Montag, 5.
Februar, ab 20 Uhr in der Reit-

schule Lichtenhorst statt. 
Die Kursteilnehmer erhalten wö-
chentlich Reitunterricht und tref-
fen sich zur Theorie. Während
des theoretischen Unterrichts
wird auch Praxis in Form von Lon-
gieren, Bodenarbeit, Erste Hilfe
am Pferd, Falltraining und ein Fit-
ness-Test für Reiter vermittelt. 
Einmal monatlich geht es bei
„Reitschul-Club Spezial“ um The-
men wie Freiheitsdressur, Sport-

coaching im Reiten, Working
Equitation und Kinesiologie. Zu
diesen Vorträgen können sich
auch andere Interessierte anmel-
den. Die Themen Putzen, Satteln,
Trensen und Gefahren rund ums
Pferd werden in einem Sattelkurs
an fünf Samstagen behandelt. 
Anmeldungen bei Trainerin San-
dra Markworth, Telefon (05165)
291547, oder unter www.reitschu-
le-lichtenhorst.de.  

Kurs für Ü30-Reitanfänger startet im Februar
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Jetzt große Aktion im Lichthof

Sonderaktion Modell NORDIC in der 
Größe M, Leder Classic, in folgenden 
Varianten erhältlich:
Gestell braun 
Gestell Eiche
Gestell Schwarz
Gestell Eiche

Leder Vanilla
Leder Vanilla
Leder Schwarz
Leder Schwarz

/
/
/
/

Die größte SESSELAUSWAHL des Nordens!

1795.-  Sie sparen 796.-

999.-

Ach, wie oft hat man nicht da-
von geträumt: Rentnerdasein!
Kein Aufstehen-Müssen, nur
ein -Wollen. Oder auch Nicht-
Wollen. Kein Zwang, kein
Druck, keine Qual. Einfach in
den Tag hineinleben und das
mühsam und über Jahrzehnte
erarbeitete Rentnerdasein ge-
nießen. Und ja nicht in die
Schiene der anderen Rentner
geraten, die ständig
an allem Angeneh-
men verhindert sind,
weil sie angeblich unauf-
schiebbare Termine haben! So
ein Quatsch! 
Langeweile kommt aber sicher
nicht auf, da sind ja die Kinder.
Die haben sich gerade ein
Haus gekauft und da ist viel zu
tun. Wenn die Anrufe beson-
ders einschmeichelnd anfan-
gen, kann man einpacken: „Pa-
pa? Bingo läuft immer weg, wir
brauchen dringend einen
Zaun?! Papa? Der Keller ist so
dunkel, da müssten dringend
ein paar Lampen hin, sonst fällt
noch jemand die Treppe 'run-
ter! Du, Papa? Auf dem Dach-
boden hätten wir Platz für drei
Zimmer, es ist ja nur ein Range-
hen!!“ Ohren zuklappen und

weiter Zeitung lesen! So lange
es geht.
Da sind aber auch die Enkel,
und die sind echt süß! „Mama?
Ich muss am Dienstag ins Bü-
ro, und die Kita hat geschlos-
sen?! Mama? Wir würden so
gern mal wieder zu zweit ins
Kino gehen, hättest Du zufällig
Zeit, am Sonnabend auf Pia
und Mia aufzupassen!!“

Da ist man verraten
und verkauft. Zumal
man auch noch gern

einhütet. Wenn man also die
Ausbau- und Einhüt-Termine
koordiniert hat und die wach-
sende Zahl von Arztbesuchen
dazwischen legt, die Aufent-
halte im Fitnessraum, Einkäufe
und sonstige häusliche Pflich-
ten und die Rechte des Haus-
hundes berücksichtig, dann ist
der Tag im Nu so voll wie vor
dem Eintritt in die Rente und
man fragt sich, wie man das ei-
gentlich vorher alles geschafft
hat? Als man noch in Lohn und
Brot stand. Lief das alles so ne-
benbei?! Die erschreckende
Erkenntnis: Im Rentenalter an-
gekommen ist man, wenn man
sich genau diese Frage stellt!

Ulla Kanning

Randerscheinung

In Rente

Walsrode (gh/rie). In turbulenten
Zeiten wie heute entstehen Ba-
lance und Perspektive fast nur
noch durch die viel beschworene
„Einheit von Körper, Geist und
Seele“, die wiederum auch seit
jeher das Credo des Chinesischen
Nationalcircus verkörpert und
das einzigartige Markenzeichen
seiner Ausnahmekünstler ist. Mit
dem Programm „The Grand Hong-
kong Hotel“ kommt er am Mitt-
woch, 14. Februar, ab 20 Uhr in die
Stadthalle Walsrode. 
Nachdem der Chinesische Natio-
nalcircus in den vergangenen
Jahren anhand von Geschichten
in, mit und um legendäre Standor-
te, Städte und Metropolen Chinas
deren fremde und faszinierende
Kultur einer breiten Besucher-
schicht hat erfolgreich zugänglich
machen können, wollte man im
Produzententeam um Raoul Scho-
regge an dieser Serie unbedingt
festhalten. Daher folgte 2017 nach
den Erfolgsshows wie „Shanghai
Nights“, „Verbotene Stadt“ und
„Chinatown“ folgerichtig der letz-
te noch fehlende Hotspot aus dem
Reich der Mitte, „Hongkong“ als
Thema eines verblüffenden Akro-
batikmärchens. 
Hongkong war von Mitte des 19.
bis zum Ende des letzten Jahrhun-
derts eine britische Kronkolonie
im südchinesischen Meer, umge-
ben von dem großen allgegen-
wärtigen Reich der Mitte. Nicht
zuletzt ist es auch dieser beson-
deren Position zwischen den Wel-
ten geschuldet, dass in dieser

Stadt Handel, Wirtschaft und Po-
pulation boomten. Heute noch ge-
hört diese Region zu den dicht be-
siedelsten Gegenden der Welt.
Und damit ist das dortige, stetige
Leben auf der Überholspur, prä-
destiniert, den globalen Spirit un-
serer Zeit, die Geschäftigkeit Chi-
nas, den Fleiß der Chinesen, das
Wachstum von Handel und den
Fortschritt des Lebens im gesamt-
asiatischen Raum zu symbolisie-
ren. Seiner tausende Jahre alten
Tradition verpflichtet und der neu-
en modernen Welt zugewandt

sucht sich dieser Stadtstaat so
seinen Platz im internationalen
Wettstreit der Metropolen.
Die typisch chinesischen, circen-
sischen Ingredienzien zwischen
Tellerdrehen, Kontorsion und Va-
senjonglage eignen sich hervor-
ragend, um dem staunenden Zu-
schauer durch die unbekannten
Regionen, Geschichten und Be-
deutungen dieses „duftenden Ha-
fens“, wie Hong Kong auf Chine-
sisch heißt, zu führen. Magie lässt
staunen, Artisten verzaubern und
die Clowns berühren. Die preisge-

krönte Akrobatik aus dem Reich
der Mitte wird wieder einmal die
Gesetze der Schwerkraft aufhe-
ben. Wunderschöne Schlangen-
mädchen, elegante Handstand-
künstler, charismatische Vasen-
jongleure, Clowns und Akrobaten
finden sich wie Mosaikteilchen zu
einem großen Ganzen im Hong-
kong Hotel zusammen. 
Karten gibt es im Vorverkauf im Ti-
cket-Center der Walsroder Zei-
tung, unter Telefon (01806) 570000
und im Internet auf www.even-
tim.de.

Spektakuläre Kunststücke
Chinesischer Nationalcircus kommt mit dem Programm „The Grand Hongkong Hotel“ nach Walsrode

Mit spektakulären Kunststücken, viel Gefühl, Humor und Live-Musik gepaart mit vielen Überraschungen begeistert der
Chinesische Nationalcircus seit vielen Jahren. Mit seinem Programm „The Grand Hongkong Hotel“ kommt er im Febru-
ar nach Walsrode. Foto: Tim Foltin

Walsrode (dbs/ch). „...fü� r die
Kunst erwärmen!“ lautet der Titel
der Bilder-Ausstellung der
Kü� nstlergruppe „Transobjektiv“,
und damit deuten die Kü� nstler
gleichzeitig die Nähe zum Aus-
stellungsort an: Die Exponate
werden im „Kaminland“ Walsro-
de, Heinrich-Hertz-Straße 4,  prä-
sentiert. Die Ausstellungseröff-
nung wird mit einem kleinen Um-
trunk am Freitag,  26. Januar, ab
17 Uhr eingeleitet und von Rose-
marie Verchau aus Munster musi-
kalisch mit dem Piano begleitet. 
Ina Himborn aus Walsrode wird
mit realistisch-romantischen Öl-
bildern die Betrachter in mär-
chenhaft anmutende Welten
fü� hren. 
Ihre Schwester Claudia Schmidt-
Gluschak ist als Sykerin der „Au-
ßenposten“ der Gruppe. Ihre teils
großformatigen, auf Leinwand ge-
malten Acrylbilder scheinen so-
gar aus einer anderen Welt zu
kommen. 
Gerhard von Hörsten malt aus-
schließlich mit Aquarellfarben.
Seine Technik ist dabei so ausge-

reift, dass man sich der Farbge-
bung, dem Schwung und der Vita-
lität seiner Bilder kaum entziehen
kann. 
Dieter Brause-Scilasko aus Cor-
dingen wird nur mit zwei Ölbildern
in dieser Ausstellung vertreten
sein, um einer Verjü� ngung der
Gruppe den Vorrang zu geben: 
Mit der Jarlingerin Nicolina Wim-
mer-Schöfer wurde eine junge
Malerin gewonnen, die zukü� nftig
mit ihren Bildern die Ausstellun-
gen bereichern wird. Es ist der
Kü� nstlerin ein Anliegen, die
Schönheiten der Natur in lichtvol-
ler Farbgebung sichtbar zu ma-
chen und damit nicht nur die Au-
gen, sondern auch die Gefühle
der Betrachter anzusprechen.  
Nicolina Wimmer-Schöfer bringt
einen Gastkünstler mit: Michael
Wimmer, ihr Ehemann, ist
Rü� stungsschmied, der Exponate
seines ungewöhnlichen Berufes
im „Kaminland“ zeigen wird. 
Nach der Eröffnung kann die Aus-
stellung noch bis zum 16. März zu
den normalen Öffnungszeiten im
„Kaminland“ besichtigt werden.

Neue Ausstellung der 
Künstlergruppe „Transobjektiv“ 

„Schwestern“ lautet der Titel des Werkes von Claudia Schmidt-Gluschak, die
mit anderen Künstlern die Ausstellung „... für die Kunst erwärmen!“ belebt. 

Hodenhagen. Eine Kurs „Yoga zur
Rückbildung“ mit Baby bietet Jes-
sica Raddatz in Hodenhagen an.
Das Angebot läuft mittwochs vom
31. Januar bis 28. Februar jeweils
von 9 bis 10:30 Uhr. Vorgesehen

sind Beckenboden-, Rücken-,
Bauch- und Schulterübungen so-
wie Meditation und Entspannung.
Anmeldungen nimmt Jessica
Raddatz unter Telefon (0174)
1949048 entgegen.

Yoga zur Rückbildung mit Baby
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Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · Tel. (0 51 61) 60 05 - 0 · kalender@wz-net.de

WhatsApp – Für Einsteiger und Fortgeschrittene

WhatsApp, die beliebte und kostenlose
Nachrichten-App für Smartphones, lässt
sich aus dem Alltag von Millionen Men-
schen in Deutschland nicht mehr weg-
denken. Wir zeigen, wie man täglich mit
seinen Liebsten in Kontakt bleiben
kann. Kurze Nachrichten, Fotos und
sogar Videos sind schnell an eine oder
mehrere Personen verschickt. Und wenn
es direkter sein soll, kann mit WhatsApp
über das Internet auch telefoniert wer-
den – sogar mit bewegten Bildern.

Vom Einstieg in WhatsApp bis zum Ba-
ckup aller Daten und dem Umzug auf
ein anderes Handy lernt man alle wich-
tigen Funktionen von IPhones und An-
droid-Geräten zu nutzen.

broschur
170 x 240 mm
160 Seiten

nur 9,95 5

Hannover (hec/rie). Die abf, Nord-
deutschlands größte Freizeitmes-
se, zieht vom 31. Januar bis 4.
Februar 2018 wieder Reiselustige
und Sportbegeisterte auf Hanno-
vers Messegelände. Über 500
Aussteller präsentieren angesag-
te Produkte, Trends, Informatio-
nen und Dienstleistungen rund um
die Kernthemen Reisen und Ur-
laub, Caravaning und Camping so-
wie Fahrrad und Outdoor. Zusätz-
lich finden im Rahmen der abf die
Supreme-Heimtiermesse, die Au-
totage Hannover sowie die Bau-
und Gartenmesse B.I.G. statt.
Unter der Leitung von America
Unlimited präsentiert sich Kanada
in der abf-Themenwelt  „Reisen &
Urlaub“ in seiner gesamten Viel-
falt. Mit dabei sind die regionalen
Partner verschiedener kanadi-
scher Provinzen, unter anderem
Yukon, Québec, Ontario und die
Seeprovinz Nova Scotia. 
„Leinen los!“ lautet das Motto
des neuen Kreuzfahrt-Spezials
auf der „Reisen & Urlaub“. Ganz
gleich, ob klassische Mittelmeer-
rundreise oder eine Fahrt durch
norwegische Fjorde – Urlaub auf
dem Meer wird immer populärer.
Auf dem Gemeinschaftsstand in-
formieren Kreuzfahrt-Anbieter
wie AIDA, TUI Cruises und Hurtig-
ruten über die vielfältigen Reise-
möglichkeiten auf dem Schiff. 
Darüber hinaus finden Urlaubs-
hungrige in der Themenwelt „Rei-
sen & Urlaub“ bei rund 200 Reise-
büros, Fremdenverkehrsämtern
und Busunternehmen individuelle
Beratung zu attraktiven Destina-
tionen rund um den Globus. 
Eine weitere Möglichkeit, auf Rei-
sen zu gehen, ist das Caravaning.
Die neuesten Trends für die Sai-
son 2018 zeigen alle führenden
Fachhändler und Hersteller wie
Hobby und Knaus Tabbert in der
Themenwelt „Caravaning & Cam-
ping“.
Am neuen Technik- und Zubehör-

Gemeinschaftsstand präsentieren
rund 15 Anbieter von Campingzu-
behör und -technik alles, was
man fürs mobile Reisen braucht –
von der Sattelitenschüssel über
Heizanlagen bis zu modernster Si-
cherheitstechnik. 
Sportlich geht es in der Themen-
welt „Fahrrad & Outdoor“ zu. Dort
finden die Besucher eine einzig-
artige Auswahl an Fahrrädern und
Zubehör von über 30 Händlern
und Herstellern – ganz gleich ob
City-Bike oder Rennrad, E-Bike
oder Lastenrad, Mountainbike
oder BMX, Fahrradschloss, Er-
satzteile oder Bekleidung. Auf der
Teststrecke kann das Wunsch-
Fahrrad Probe gefahren werden,
und auch die Antriebskraft von E-
Bikes können die Besucher hier
testen. Zudem können sie sich im
„Stand Up Paddling“ versuchen,
im Golf Village den Abschlag trai-
nieren sowie sich im Wanderdorf
über die schönsten Wanderrou-
ten Deutschlands informieren.

Nach der erfolgreichen Premiere
geht die „Photo + Adventure“ vom
2. bis 4. Februar in die nächste
Runde – mit etwa 20 Ausstellern
aus dem Fotobereich, einer Aus-
wahl an Workshops und Semina-
ren, die sich vor allem an Fotogra-
fie-Einsteiger richten, hochwerti-
gen Foto-Ausstellungen und ei-
nem bunten Bühnenprogramm mit
Vorträgen und Shootings.
Bei den Autotagen Hannover prä-
sentieren zahlreiche Händler aus
der Region Top-Marken in allen
Preisklassen, die direkt vor Ort
Probe gefahren werden können.
Am 2. Februar können die Besu-
cher den Auto- und Tuning-Exper-
ten JP Kraemer („JP Perfor-
mance“, „Die PS-Profis – Mehr
Power aus dem Pott“) am Stand
von ADAC Niedersachsen/Sach-
sen-Anhalt treffen.
Bei der Supreme-Heimtiermesse
vom 2. bis 4. Februar finden die
Besucher alles, was sie für ihr
Haustier brauchen. Futter, Aqua-

rien, Körbchen, Leinen – das An-
gebot ist einzigartig.
Bauen, Immobilien, Einrichten
und Garten – das sind die Themen
der Baumesse B.I.G., die zum
zweiten Mal parallel zur abf statt-
findet. Beide Messen können mit
einem Ticket besucht werden.
Wer bauen oder renovieren
möchte, ist auf der B.I.G. ebenso
richtig wie all diejenigen, die ih-
ren Garten, Terrasse oder Balkon
mit frischem Grün versehen wol-
len. Zu den Schwerpunkten gehö-
ren die Themen Smart Home und
Einbruchschutz.
Die abf findet vom 31. Januar bis
4. Februar auf dem Messegelände
in Hannover statt und ist täglich
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Der Wochenspiegel verlost Ti-
ckets für die Messe. Wer gewin-
nen möchte, schreibt bis Montag,
22. Januar, 12 Uhr eine E-Mail mit
dem Betreff „abf“ an info@wo-
chenspiegel-sonntag.de. Dabei
die Postanschrift nicht vergessen.

Viele Tipps für Urlaubshungrige
Mehr als 500 Aussteller präsentieren sich bei Norddeutschlands größter Freizeitmesse abf 

Viele Tipps und Informationen bietet die abf nicht nur zum Thema Reisen, auch der Bereich „Fahrrad und Outdoor“
nimmt wieder einen breiten Rahmen ein. Foto: Fachausstellungen Heckmann

4. Whisky-Summer + 2. Whisky-Messe – 3. August bis 5. August 2018

4. März 2018, 10:00 Uhr, 12,– Euro pro Person
– Anmeldung erbeten –
Heidkampsweg 1
29690 Gilten OT Nienhagen
0 17 29 89 8112

www. .de

Nienhagen (eb/rie). Das Unter-
nehmen „DasWhiskyReich“ aus
Gilten-Nienhagen unter der Lei-
tung von Thomas Reich hat sich
nicht nur auf dem Whiskymarkt in
Deutschland einen Namen ge-
macht, es ist auch zum wiederhol-
ten Male im „Whiskyguide“ rück-
wirkend zum besten Shop gekürt
worden. Im vergangenen Jahr er-
zielte der Whiskyshop im Bereich
„Beratung“ sogar die Bestnote,
worauf der Inhaber besonders
stolz ist. Darüber hinaus ist sein
Unternehmen mit dem „Whisky-
Sommerfest“ am ersten August-
Wochenende, das in diesem Jahr
bereits zum vierten Male stattfin-
det, eine feste Größe unter den
Feierlichkeiten im Heidekreis.
Der „Whisky-Summer“ beinhaltet
neben einem Mittelaltermarkt seit
letztem Jahr auch eine Whisky-
Messe, auf der verschiedene (un-
abhängige) Abfüller ihre Sorten
zur Verkostung anbieten. Live-
Musik gehört ebenso dazu, wie
Fudges, Highlandrind-Bratwürste
und jede Menge Spaß. „Burns-
Supper“, zu Ehren des schotti-
schen Dichters Robert Burns, mit
original Haggis, Gedichten, Vor-
trägen und Dudelsackmusik so-
wie „Schottisches Frühstück“ ge-
hören zur festen Angebotspalette
schottischer Kultur. Selbstver-
ständlich können private Whisky-
Tastings sowohl im „DasWhisky-

Reich“ als auch zu Hause ge-
bucht werden. Darüber hinaus
finden regelmäßig spezielle Tas-
tings statt, seien es Regional-,
Raritäten- oder Einsteigertastings
für Interessenten, die in die Ge-
schmackswelt des Whiskys ein-
tauchen wollen. Auch ein Lord-
oder Lady-Tasting mit Titelverga-
be und Urkunde ist auf speziellem
Wunsch möglich. 
Außerdem ist das Unternehmen
auch Sponsor der Pipe-Band
„Hannover City Pipes & Drums“,
die zu Privat- oder Geschäftsfei-
ern über Thomas Reich gebucht
werden kann. Als zusätzlicher
Service kann Dudelsackunterricht

vermittelt werden. 
Ein weiteres Standbein ist das
Planen und Organisieren von
Schottland-/Irland-Reisen sowie
Städtereisen in ganz Europa. Die
Besonderheit: Als Partner des
Reiseanbieters „Schottland für al-
le“ werden bei Bedarf auch bar-
rierefreie Reisen, abgestimmt auf
Schwerbehinderte mit oder ohne
Rollstuhl, mit den Personen aus-
gearbeitet. Auch ein ortsansässi-
ger Whiskyverein ist dem Ge-
schäft angeschlossen, sodass In-
teressierte nicht nur mit dem Ge-
schäftsinhaber, sondern auch mit
Gleichgesinnten fachsimpeln kön-
nen.

Bewertung im Whiskyguide für 2018 verbessert

Die Pipe-Band „Hannover City Pipes & Drums“ wird durch „DasWhiskyReich“
unterstützt.

Walsrode (hwi/ch). „Manchmal
sitze ich machtlos daneben“, be-
schreibt Ingrid Zündorf die Be-
gleitung von Menschen auf der
letzten Wegstrecke ihres Lebens.
Aber die Dankbarkeit der Sterben-
den und ihrer Angehörigen moti-
viere sie immer wieder neu für
den Dienst. Der christliche Glaube
gebe ihr die Kraft, Menschen
beim Abschiednehmen aus die-
sem Leben beizustehen.
Ingrid Zündorf ist eine von 38 eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen
des ambulanten Hospizdienstes
im Kirchenkreis Walsrode. Im
Rahmen der diesjährigen Gebets-
woche der Evangelischen Allianz
gab sie einen Einblick in ihre Tä-
tigkeit als Hospiz-Mitarbeiterin.
Dazu trafen sich kürzlich rund 80
Interessierte im Walsroder Ge-
meindehaus. Die Leiterin des am-
bulanten Hospizdienstes, Almuth
Eckardt, freute sich über die gute
Resonanz. Superintendent Otto-
mar Fricke würdigte das Engage-
ment der Hospiz-Mitarbeiter. Ge-
rade im Angesicht des Todes sei
es wichtig, nicht alleine zu blei-
ben, so Fricke.
Der Bericht einer Angehörigen
über die Begleitung ihres Mannes
und Gebete gehörten ebenfalls

zum Programm dieses besonde-
ren Allianz-Gebetsabends. Für die
musikalische Begleitung sorgte
der Gospelchor der Auferste-
hungsgemeinde Uetzingen. Im
Rahmen der Veranstaltung wur-
den außerdem vier neue ehren-
amtliche Hospiz-Mitarbeiterinnen
für ihren Dienst eingesegnet.
Der ambulante Hospizdienst im
Kirchenkreis Walsrode feiert in
diesem Jahr sein zehnjähriges
Bestehen. Er bietet ambulante

Begleitung und Beratung für
Schwerkranke, Sterbende und
deren Angehörige unabhängig
von Konfession und Nationalität
an (www.hospiz-walsrode.de). 
Die diesjährige Allianz-Gebetswo-
che endet am heutigen Sonntag
mit dem Abschlussgottesdienst in
der evangelischen Kirche Ahlden.
Vorsitzender der Evangelischen
Allianz im Kirchenkreis Walsrode
ist Pastor Bernd Piorunek aus
Düshorn. 

Allianz-Gebetswochen enden am heutigen Sonntag

Im Rahmen der Allianz-Gebetswochen lud der ambulante Hospizdienst im Kir-
chenkreis Walsrode zum Gebetsabend ins Walsroder Gemeindehaus. 

Idingen. Der Jugendhof Idingen
bietet am Samstag, 27. Januar,
für alle Kinder ab zehn Jahren
ein Seminar „Grundkurs Com-
puter“ an. Der auf die jüngere
Altersgruppe abgestimmte Kurs
ist die Eingangsvoraussetzung
für weiterführende Computer-

seminare des Jugendhofes.
Die Kinder lernen den sinnvol-
len Umgang mit dem Computer.
Sie starten mit der Gestaltung
von Visitenkarten, die sie mit
bunten Grafiken und dem eige-
nen Foto verschönern können.
Im weiteren Bereich der Text-

verarbeitung werden sie einen
Lebenslauf erstellen. Später
kommen einzelne grafische Ge-
staltungen dazu. Infos und An-
meldungen unter Telefon
(05162) 989811 oder E-Mail an
j . m e h m k e @ j u g e n d h o f -
idingen.de.

Grundkurs Computer für Kinder in Idingen

Schwarmstedt (hb/rie). Die
Kunstschule „Pinx“ bietet wie-
der die kompetenzorientierte
Qualifizierung „Fachkraft Äs-
thetische Bildung“ für päda-
gogische Fachkräfte im Ele-
mentarbereich an. Ab 1. Juni
werden die Kunstschuldozen-
tinnen Heike Runge und Hilde-
gard Strutz in drei aufeinander
aufbauenden Modulen die
Grundlagen und Methoden äs-
thetischer Bildung vermitteln
und gemeinsam mit den Erzie-
hern die praktische Anwen-
dung im Alltagsbetrieb der
Kindertagesstätten erproben.
Neu im Programm der Schu-
lung wird das Aufbaumodul
„Ästhetische Bildung und Me-
dien“ sein.
Ästhetisches Lernen ist das
erste Lernen überhaupt und

Voraussetzung für alle weite-
ren Lernprozesse. Ästhetische
Bildung hat das Ziel, das Kind
in seiner ganzheitlichen Ent-
wicklung zu unterstützen. Sei-
ne sensorischen, motorischen,
emotionalen, ästhetischen, ko-
gnitiven und sprachlichen Fä-
higkeiten werden geschult
und es wird in der Entwicklung
von Selbstbewusstsein, Krea-
tivität, Eigenständigkeit und
Identität bestärkt.  
Die Fortbildung umfasst einen
Zeitrahmen von 100 Stunden
mit theoretischen und vielen
praktischen Anteilen. Weitere
Informationen zu den Termi-
nen und Anmeldungen unter
www.kunstschule-pinx.de
oder Telefon (05071) 4026. Die
Teilnehmerzahl ist auf zwölf
begrenzt.

„Pinx“ bietet Fortbildung



9Lokales Wochenspiegel am Sonntag

21. Januar 2018

Rodewald (pb/rie). Bei der Jah-
resversammlung des Schützen-
vereins Rodewald o. B. wurde die
Teilnahme am Bundesfest in Stö-
ckendrebber mit zwei Erstplatzie-
rungen der Jugend (Hannah Krau-
se, Lisanne Bahr, Till Redmer,
Cord Lindwedel, Johannes
Schneider, Jonas Rabe) und der
Senioren (Heinrich Köhler, Lothar
Völke, Ulrich Wiebe und Frank
Bohm) hervorgehoben. Jugend-
leiter Volker Schneider, der von
Hendrik Rotermund, Jannis Run-
ge, Henrike Schneider und Do-
reen Fischer tatkräftig unterstützt
wurde, gab bekannt, dass die Ju-
gendabteilung einen großen Zu-
lauf von 16 Schützen verbuchte.
Am Königsschießen nahmen 26
Akitve teil. Die Ferienspaßaktion
war wieder hervorragend von Bir-
git Lorenz organisiert und unter-

stützt von Svenja Fiene und Katja
Reinfeld.
Als „Highlight“ bezeichnete Vol-
ker Schneider das Familien-Po-
kalschießen mit 61 Teilnehmern in
52 Teams. Die Gewinner waren
Romina und Dirk Rabe vor Lotta
Reinfeld/Horst Papenhausen und
Lucie Ahrbecker/Jonas Rabe.
Zum Jahresabschluss nahmen
am Weihnachtsschießen 30 Kin-
der und Jugendliche teil. 
Bei den Wahlen standen Norbert
Müller und Kerstin Krause-Koop
nicht mehr zur Verfügung. Ge-
wählt wurden: 1. Vorsitzender Olaf
Dierks, 2. Vorsitzender Lars Run-
ge, Kassenwart Johann Fick,
stellvertretende Kassenwartin
Kordula Thieße, Schriftführer
Karsten Fischer, stellvertretende
Schriftführerin Christine Bertram,
Damenleiterin Silke Glowalla, 1.

Schießwart Frank Bohm, stellver-
tretende Schießwartin Greta Run-
ge, Schießaufsichten Hans-Jür-
gen Bertram, Ole Dierks, Anke Fi-
scher, Jan Lorenz, Holger Ma-
gers, Kommandeur Hans-Jürgen
Bertram, stellvertretender Kom-
mandeur Karsten Fischer, Fah-
nenwart Felix Schliepharke, Fah-
nenträger Ole Dierks, Hendrik Ro-
termund, Jannis Runge, Matthias
Poppe, Jugendleiter Volker
Schneider, Jugendwarte Hendrik
Rotermund, Heike Dierks, Jannis
Runge, Henrike Schneider, Do-
reen Fischer.
Zusammen mit dem Schützenver-
ein Rodewald m. B. wurde 2017
der KK-Schießstand auf den neu-
esten Stand gebracht. Am heuti-
gen Sonntag ab 11 Uhr können al-
le Vereinsmitglieder ihn besichti-
gen und ausprobieren.

Ole Dierks als 1.Vorsitzender im Amt bestätigt

Jahresversammlung beim Schützenverein Rodewald o. B.: Das Bild zeigt (vorne, von links) Kerstin Krause-Koop, Norbert
Müller, Christine Bertram, (Mitte, von links) Hans-Jürgen Bertram, Anke und Karsten Fischer, Kordula Thieße, Lars Run-
ge, Henrike Schneider, Johann Fick, Greta Runge, Olaf Dierks, Silke Glowalla, Frank Bohm, (hinten, von links) Ole
Dierks, Hendrik Rotermund, Volker Schneider und Holger Magers.

Wieckenberg/Wietze (kh/rie). Im
neuen Jahr setzt die Reihe „Welt-
klassik am Klavier!“ ihre Klavier-
konzerte im Büchtmannshof in
Wieckenberg bei Wietze fort. Mit
preisgekrönten Pianisten-Pro-
grammen, die die Seele beflügeln,
erwartet die Gäste meist am drit-
ten Sonntag im Monat ab 17 Uhr
ein klassisches Konzert der Extra-
klasse. Zum Jahresauftakt gas-
tiert am heutigen Sonntag der re-
nommierte Pianist Slawomir Sa-
ranok. Mit seinem Programm
„Lieder ohne Worte und die
Sturmsonate" zeigt Saranok den
kontrastreichen, klangvollen Fa-
cettenreichtum ausgewählter
Werke von Beethoven und Men-
delssohn auf.
Der Pianist Slawomir Saranok
lässt sich nicht in eine musikali-
sche Schublade einordnen: Er ist
Solist, Kammermusiker und Kom-
ponist: „Dies sind die drei Säulen,
auf denen mein musikalisches Le-
ben basiert“, sagte er. Seine Mu-
sikkarriere begann in Weißruss-
land, wo er mit acht Jahren sein
erstes öffentliches Konzert gab
und Werke von Bach, Mozart und
Kabalewsky vortrug. Anschlie-
ßend wurde er in die berühmte
Zentralmusikschule für hochbe-
gabte Kinder in Minsk aufgenom-
men. Seit seinen Wettbewerbser-
folgen führten Tourneen und Kon-
zertverpflichtungen Slawomir Sa-
ranok nach Deutschland, Öster-
reich, Schweiz, Rumänien, Weiß-
russland, Russland, Ukraine so-

wie mehrmals nach China. Er ist
regelmäßiger Gast bei internatio-
nalen Festivals.
In seinem Programm beweist Sa-
ranok, dass der tiefsinnige Beet-
hoven elegante, virtuose sowie
tiefsinnige Musik schreiben konn-
te. Die leichten, brillanten Rondos
op.51 von Beethoven scheinen
gar nicht vom seriösen, kompro-
misslosen, gar grimmigen Kompo-
nisten zu stammen. Desto größer
ist der Kontrast zur „Sturm“-So-
nate. Hier geht es nicht nur um

Klavier-Musik, sondern es sind
auch Philosophie und Dramatik
des Lebens in Töne eingefangen
worden. In der zweiten Hälfte des
Konzerts kann der Zuhörer eine
wahre Wandlung im Schaffen
Mendelssohns erleben: Erst von
gesangvollen und auch ernsten
Liedern, über das glanzvolle Ron-
do Capriccioso op.14, bis hin zur
dramatischen Etüde op.104.
Platzreservierungen per E-Mail
an info@weltklassik.de oder tele-
fonisch unter (0211) 9365090.

Lieder ohne Worte
Pianist Slawomir Saranok spielt Beethoven und Mendelssohn

Slawomir Saranok spielt Stücke von Beethoven und Mendelssohn.
Foto: S. Saranok

Walsrode (hth/rie). „Fesche Lo-
la, brave Liesel“. Dies ist der Ti-
tel des neuen Buches von Hein-
rich Thies über Marlene Die-
trich und ihre verleugnete
Schwester und gleichzeitig
auch der Titel der Revue, mit der
der Buchautor gemeinsam mit

dem Musiker Johnny Groffmann
am Donnerstag, 25. Januar, ab
19:30 Uhr in der Volkshochschu-
le Heidekreis in Walsrode,
Kirchplatz 4, Einblick in das Le-
ben der ungleichen Schwestern
gewährt. Heinrich Thies liest,
erzählt und rezitiert, und Johnny

Groffmann singt Lieder von Mar-
lene Dietrich und Zarah Leander
– und begleitet sich dabei selbst
auf dem Klavier, mit der  Gitarre
und dem Akkordeon.
Karten gibt es bei der Volks-
hochschule, Telefon (05161)
948880.

Marlene-Revue bei der VHS in Walsrode
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Krelingen (rie). Kurz nach Jahres-
beginn öffneten erstmals die Tü-
ren der Tagespflege des DRK-
Kreisverbandes Walsrode in Kre-
lingen. Für das „Pilotprojekt“ sind
die Räume des ehemaligen Kin-
dergartens komplett umgebaut
und renoviert worden.
In den hellen, freundlichen Räum-
lichkeiten können von montags
bis freitags (8 bis 16 Uhr) jeweils
zwölf Gäste, die einen Pflegegrad
besitzen, betreut werden. „Wir
sind mehr ein Seniorentreffpunkt
oder eine Seniorenbegegnungs-
stätte, bei der die Betreuung und
nicht die Pflege im Vordergrund
steht“, sagt Einrichtungsleiterin
Sylvia Poppe. 
Neben der Leiterin kümmern sich
drei weitere Altenpflegerinnen,
eine Betreuungsfachkraft und eh-
renamtliche Helfer um das Wohl
der Gäste, die per Fahrdienst von
ihrem Wohnort zur Einrichtung
gebracht werden. Zu den Be-
schäftigungsangeboten gehören
unter anderem Seniorengymnas-
tik, die Kochgruppe, die in der Re-
gel das Mittagessen zubereitet,
eine Kartenspiel- und eine Zei-
tungsrunde. „Die ist fester Be-
standteil und den Gästen sehr
wichtig“, berichtet Sylvia Poppe,

dass jeden Morgen aus der Wal-
roder Zeitung vorgelesen wird.
Zudem soll es zukünftig auch ein-
mal im Monat eine Andacht ge-
ben.
Neben gemütlichen Aufenthalts-
räumen, unter anderem besitzt ei-
ner einen Kamin, stehen eine Kü-
che sowie Ruheräume mit Ruhe-
sesseln zur Verfügung, die „gerne
genutzt werden“.
Das Fazit der ersten Tage fällt po-
sitiv aus, wie Sylvia Poppe betont.
„Nach einer Kennenlern- und Fin-
dungsphase haben wir jetzt einen
schön gestalteten Alltag, in dem
sich die Gäste wohlfühlen“, ist die
Leiterin sicher. Sie betont, dass
„durch das Pflegestärkungsge-
setz, das 2017 in Kraft getreten ist,
die Tagespflege stark gefördert
wird. Eigentlich gibt es für die
Gäste keine Kosten“. Interessier-
te informiert und berät Sylvia Pop-
pe gerne.
Auch im Ort sei die Tagespflege
gut angenommen wurden, so
würden unter anderem Einwoh-
ner die Gäste mit auf Spaziergän-
ge nehmen. Ein Willkommensge-
schenk gab es von der Krelinger
Baumschule Willenbockel: Eine
Winterlinde wird zukünftig im Gar-
ten wachsen.

Positive Resonanz auf die erste Tagespflege des DRK Walsrode

Eine Winterlinde für die neuen Bewohner spendete die Baumschule Willen-
bockel um Björn Willenbockel der DRK-Tagespflege und deren Leiterin Sylvia
Poppe.

Heidekreis (mpe/ch). Viele be-
rufstätige Eltern im Heidekreis
nutzen die flächendeckende und
verlässliche Ferienbetreung für
Grundschulkinder, die der Über-
betriebliche Verbund Familie &
Beruf, ein Netzwerk von derzeit
126 familienfreundlichen Unter-
nehmen und Institutionen im Hei-
dekreis, seit 2008 ins Leben geru-
fen hat. Diese Betreuungsange-
bote stellen für viele Eltern eine
große Erleichterung bei der recht-
zeitigen und verbindlichen Pla-
nung ihrer Urlaubszeiten dar. Ge-
meinsam mit ortsansässigen Ver-
einen, Institutionen und Koopera-
tionspartnern hat der ÜBV auch in
diesem Jahr wieder ein breit ge-
fächertes Programm auf die Bei-
ne gestellt, das Angebote an 14
Orten im Heidekreis umfasst. 
Verena Baden, Geschäftsstellen-
leiterin des Netzwerkes, freut
sich, dass im Rahmen des Pro-
gramms insgesamt über 1000
Plätze in den Oster-, Sommer- und
Herbstferien zur Verfügung ste-
hen. 65 Betreuungswochen wer-
den angeboten. Die Betreuungs-
zeit beginnt in der Regel um 7:30
Uhr und endet nach einem ge-
meinsamen Mittagessen um 13:30
Uhr, an sieben Orten wird aber
auch eine Ganztagsbetreuung an-
geboten. 
Die Broschüre „Spiel & Spaß in
den Ferien 2018“ wird landkreis-
weit in den Grundschulen sowie
Kindergärten verteilt. Darüber hi-

naus steht das gesamte Angebot
für Grundschulkinder in den Os-
ter-, Sommer- und Herbstferien
auch auf der Homepage des ÜBV
unter www.uebv-heidekreis.de
zum Download bereit. 
Auch in  diesem Jahr kann sich
der ÜBV über die Gewinnung ei-
nes neuen Kooperationspartners
freuen. Der Reiterhof „Heide-Cot-
tage“ in Schneverdingen – Hem-
sen  bietet für Kinder im Alter von
6 bis 12 Jahren Reiterferien für
insgesamt sechs Ferienwochen
an. Es können dort bis zu 15 Kin-
der halb- bzw. ganztags betreut
werden. Darüber hinaus ergänzen
auch der Mitmach-Zirkus der

Stadt Soltau, ein Theater-Work-
shop der Lebenshilfe Soltau so-
wie das Kooperationsangebot von
Bad Fallingbostel, Bomlitz und
Walsrode „Mittendrin im Ram-
penlicht“ die vielfältigen Angebo-
te. 
Ganz neu ist das Angebot der
Stadt Bad Fallingbostel mit der
Ferienfreizeit Woldenhof in Ost-
friesland.  Wieder mit von der Par-
tie ist auch die Polizeiinspektion
Heidekreis mit ihren Aktionstagen
in Schneverdingen, Bad Falling-
bostel und Schwarmstedt. 
Die Betreuung vor Ort überneh-
men qualifizierte, pädagogisch
geschulte Fachkräfte. Alle Aktio-

nen werden garantiert durchge-
führt. Anmeldungen können unab-
hängig vom Wohnort stattfinden.
Aufgrund begrenzter Platzzahlen
empfehlen die Veranstalter eine
rechtzeitige Anmeldung. 
Kinder, deren Eltern bei einem
ÜBV-Mitgliedsunternehmen ar-
beiten, können in der Regel eine
Ermäßigung von 50% der Betreu-
ungskosten in Anspruch nehmen. 
Informationen gibt es beim Über-
betrieblichen Verbund Familie &
Beruf, Koordinierungsstelle Frau
& Wirtschaft Heidekreis, Verena
Baden, Harburger Straße 2,  29614
Soltau, Telefon (05191) 970612, E-
Mail: koostelle@heidekreis.de. 

65 Wochen Ferienbetreuung
Der „Überbetriebliche Verbund Familie & Beruf“ stellt die aktuelle Broschüre vor

Die Broschüre „Spiel & Spaß in den Ferien 2018“ erscheint in der dritten Kalenderwoche und wird in den nächsten Ta-
gen landkreisweit in den Grundschulen und Kindergärten verteilt. 

Krelingen (hw/rie). „Ritter“,
„Römer“, „Indianer“ sind die
Themen der Krelinger ADHS-
Kinderfreizeiten, die jedes
Jahr in den Herbstferien im
Geistlichen Rüstzentrum Kre-
lingen angeboten werden. Kin-
der von acht bis zwölf Jahren
mit Aufmerksamkeitsdefizit-/
Hyperaktivitätsstörung (ADHS)
sind dazu vom 1. bis 5. Oktober
eingeladen. Die Freizeit findet
auf dem Gelände des GRZ Kre-
lingen statt.
Schätzungsweise bis zu acht
Prozent der Schulkinder – im
Durchschnitt zwei Kinder pro
Klasse – sind von ADHS be-
troffen. Mit ihrem Alltag sind
sie oft überfordert. Mangeln-
des Selbstvertrauen, Verunsi-
cherung, Konzentrations-
schwächen und Auffälligkei-
ten im sozialen Bereich sind
häufig die Folgen.
In den Kleingruppenfreizeiten
mit circa sieben Teilnehmern
werden die Kinder intensiv be-
treut. Die Betreuer wissen um
die besonderen Stärken und
Ressourcen der Kinder wie
Hilfsbereitschaft, Tier- und Na-
turliebe, Kreativität und Erfin-
dungsgeist. Bei der Freizeit
werden diese Stärken gezielt
angesprochen. Das gemeinsa-

me Erleben bei den Aktivitä-
ten, Pflichten, Ausflügen und
Gesprächen fördert bei den
Kindern das Wir-Gefühl. 
„Die Freizeit in Krelingen dient
auch der Entlastung der El-
tern“, sagt Hartmut Lauter, der
in Krelingen die ADHS-Arbeit
leitet. Er hat die Erfahrung ge-
macht, dass Eltern ihre Kinder
nach einer solchen Zeit des
begrenzten Loslassens oft mit
neuen Augen sehen.
Die Kinder erwartet ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm. Mit Unterstützung der
Betreuer fertigen sie ihr spe-
zielles Outfit und verschiedene
Ausstattungsgegenstände
selbst an. Ausflüge, ein Nach-
mittag in einem Indoor-Spiel-
platz, Spaß beim Baden, Sport
und Spiele, gemeinsames Sin-
gen und das Erzählen von (bib-
lischen) Geschichten gehören
ebenfalls zum Programm.
Anfragen und Anmeldungen
nimmt Hartmut Lauter unter,
Telefon (05167) 456 oder per E-
Mail HartmutLauter@gmx.de,
entgegen.
Vom 16. bis 18. Februar findet
in Krelingen unter dem Thema
„ADHS – na und?“ außerdem
ein Seminar für Erwachsene
mit AHDS statt.

Abenteuerferien im Herbst
für Kinder mit ADHS

Bei der Jahreshauptversammlung der Jugendfeuerwehr Bomlitz wurde Katha-
rina Abrecht für die häufigste Dienstbeteiligung als „Jugendfeuerwehrmit-
glied des Jahres“ ausgezeichnet und erhielt einen Pokal. 

Bomlitz (tkl/ch). 44 – Diese Zahl
tauchte im Jahresbericht 2017 der
Jugendfeuerwehr Bomlitz häufi-
ger auf: 44 Dienste wurden regu-
lär durchgeführt und auch die
Mitgliederzahl betrug 44. Diese
Zahlen präsentierte Jugendwartin
Michelle Gehrke bei der Jahres-
versammlung. 
Bei den Wahlen wurde das neue
Jugendkommando bestimmt. Ju-
gendsprecher ist Carlos Mokras,
sein Stellvertreter Leon Hoff-
mann. Schriftführer wurde Mika
Bergmann. Das Amt des Wimpel-
trägers hat Lucas Lichtenberg in-

ne und Kevin Fesler ist Spiele-
wart.
Adrian Jaksch und Rico Art-
schwager wurden mit einem klei-
nen Präsent in die Einsatzabtei-
lung verabschiedet. 
Für die häufigste Dienstbeteili-
gung als „Jugendfeuerwehrmit-
glied des Jahres“ wurde Kathari-
na Abrecht geehrt. Dafür wurde
von Frank Kleinhans ein neuer Po-
kal gestiftet, da das Vorgänger-
modell nach dreimaliger Aus-
zeichnung in Folge beim Vorjah-
resgewinner Mika Bergmann
bleibt.

44 Dienste für 44 Mitglieder



11Reise und Freizeit Wochenspiegel am Sonntag

21. Januar 2018

Walsrode (der/so). Im tiefsten
Süden Italiens schlummert eine
Region, die touristisch gesehen
ein Geheimtipp ist. Kalabrien, an
der Stiefelspitze des Landes ge-
legen, überrascht selbst Italien-
Kenner durch seine Ursprüng-
lichkeit und Vielfalt. Wer hier sei-
nen Urlaub verbringt, der findet
das „typisch italienische Leben“.
Hier gibt es sie noch, die altmodi-
schen kleinen Dörfer, die einfa-
che italienische Küche und die
spontane Gastfreundlichkeit der
Italiener. 
Der sonnenverwöhnte Süden hat
Urlaubern viel zu bieten: ein tür-

kisblaues sauberes Meer, zahlrei-
che schöne Strände an der über
800 Kilometer langen „Costa degli
Dei“ (Küste der Götter) und ein
bergiges Hinterland mit einer na-
turbelassenen Landschaft. Auch
Ausflugsmöglichkeiten gibt es ge-
nügend. Vor allem die pittoresken
Städtchen Pizzo und Tropea sollte
der Kalabrien-Besucher gesehen
haben. Verwinkelte Gassen, in de-
nen die Palazzi mit ihrem maroden
Charme von besseren Zeiten er-
zählen, und die von Restaurants
und Café umsäumten Plätze laden
hier zum Bummeln und Verweilen
ein.

Tropea ist auch durch seine
schmackhaften roten Zwiebeln
weit über die Region hinaus be-
kannt. Zudem ist der Ort eine gute
Ausgangsbasis für zahlreiche
Ausflüge in die nahe Umgebung.
Von hier aus ist es beispielsweise
nicht weit zum Capo Vaticano.
Dieser Küstenabschnitt bietet
atemberaubende Steilklippen und
feinsandige Buchten, die zu den
schönsten Badestränden Italiens
zählen.
Am Abend versammeln sich die
Besucher in Tropea an den Aus-
sichtspunkten und genießen den
Sonnenuntergang mit Blick auf

den Vulkan Stromboli auf Sizilien.
Mit etwas Glück kann man sogar
die kleinen Eruptionen des aktiven
Vulkans beobachten.  
Ein idealer Ausgangspunkt um die
Region zu erkunden ist in Tropea
beispielsweise das 2016 erbaute
COOEE Michelizia Resort. Das
erste COOEE-Hotel in Italien ver-
fügt über nur 50 Zimmer und liegt
in einer Gartenanlage mit Blick
auf das Meer. Zum historischen
Zentrum Tropeas sind es nur zehn
Gehminuten.
Weitere Informationen in jedem
Reisebüro und unter www.der-
tour.de.

Kalabrien, das unberührte italienische Paradies
An der „Küste der Götter“ gibt es für Urlauber viel zu entdecken

Kalabrien ist ein Geheimtipp unter den Italien-Urlaubern. Foto: dertour

Norwegen ist als Wanderziel bequem und entspannt mit der Fähre er-
reichbar. Foto: Color Line GmbH

Walsrode (koc/so). Norwegen
ist Heimat einiger der höchs-
ten Berge Nordeuropas und
Naturspektakel. Im Sommer
zieht es deshalb Wanderer und
Individualurlauber in die be-
eindruckenden Fjord- und Ge-
birgslandschaften. Aufgrund
der Größe des Landes emp-
fiehlt sich die Anreise mit dem
Pkw mit komfortabler Fähr-
überfahrt. Color Line hält dafür
noch bis zum 25. März 2018
günstige Sparpakete von
Deutschland und Dänemark
aus nach Norwegen bereit. 
In der Region Fjordnorwegen
an der Westküste befinden
sich viele herausfordernde,
aber auch einfache Wander-
wege sowie zahlreiche Natur-
spektakel: Als Highlight gilt das

Hochplateau Preikestolen mit
seiner Aussicht auf den Lysef-
jord. Die Touristenattraktion
diente als Drehort für den
sechsten Teil der „Mission Im-
possible“-Reihe und ist für alle
Tom Cruise-Fans ein Muss.
Imposante Aussichten und kla-
re Bergluft locken auch in den
Nationalparks Jotunheimen
und Hardangervidda. Jotun-
heimen besticht mit Nordeuro-
pas höchstem Gipfel, dem
Galdhøpiggen, und einer nahe-
zu unberührten Bergregion.
Auf der Hardangervidda befin-
den sich einige der größten
wilden Rentierstämme
Europas, tiefe Täler, Wasser-
fälle und blaugrüne Fjorde.
Infos unter www.colorline.de
sowie in allen Reisebüros.

Rein in die Wanderstiefel
und raus in die Natur

Palma de Mallorca (ahm/so).
Mallorca lässt sich gerade zu
Jahresbeginn auf vielfältige Wei-
se per Bike entdecken. Während
Hobbyfahrer entlang abgelegener
Landstraßen die ursprüngliche
Landschaft der Baleareninsel er-
kunden, bereiten sich Profis bei
steilen Anstiegen auf die kom-
mende Saison vor . In Zusammen-
arbeit mit Fred Rompelberg Bicy-
cle Holidays bieten die 4-Sterne-
Häuser Grupotel Taurus Parkund
Grupotel Orient an der Playa de
Palma Radsportpakete mit geführ-
ten Ausfahrten. Damit stehen Bi-
ke-Urlaubern auch Serviceleis-
tungen wie Reparaturen oder mo-
dernes Equipment zur Verfügung.
Mallorca-Experte Fred Rompel-
berg, international bekannter
Radrennfahrer und Geschwindig-
keits-Weltrekordhalter, verrät drei
Touren für Genießer und Könner.
Auf wenig genutzten Straßen fah-
ren Genuss-Radler die „Cappuc-
cino-Tour“ von der Playa de Pal-

ma zunächst nach Sant Jordi und
Puntiró. Eine kleine Steigung, die
auch für weniger Geübte gut
machbar ist, garantiert weitrei-
chende Blicke auf die Balearen-
metropole sowie Felder und
Windmühlen. Weiter geht es nach
Santa Maria del Camí, wo eine
Kaffeepause im Traditionslokal
und Kuchenparadies „Celler Sa
Sini" lockt. Über die Dörfer Santa
Eugènia und Algaida führt der
Weg zurück zum Ausgangsort.
Länge: rund 80 Kilometer.
Strecken, die selbst Einheimische
kaum kennen, folgen Biker auf der
„Dörfer-Tour“ mit etwas mehr
Kondition bei der Route quer
durchs Inselinnere. Von Palma ra-
deln sie über Llucmajor, Biniali
und Biniamar bis in den entlege-
nen Ort Mancor de la Vall am Fuß
des Tramuntana-Gebirges im
Nordwesten Mallorcas und dann
bis zur Iglesia de Santa Lucía. Um
zur Kapelle zu gelangen, ist ein
leichter Anstieg über 2,5 Kilome-

ter zu bewältigen. Von dort stram-
peln Aktive via Selva, Llubí, Sineu
und Algaida wieder zur Playa de
Palma, die sie nach insgesamt et-
wa 115 Kilometern erreichen.
Drei historische Klöster erklim-
men Rennradler bei der Rundtour
von der Playa de Palma durch
Mallorcas Zentrum über die Orte
Llucmajor, Porreres, Petra, Sant
Joan sowie Montuïri. Welliges
Terrain und anspruchsvolle Auf-
fahrten verlangen viel Kraft und
Ausdauer. So treten Profis drei Ki-
lometer lang stramm in die Peda-
le, ehe sie die Aussicht vom San-
tuari Monti-Sion genießen. Gleich
vier Kilometer bergauf verläuft die
Etappe zur Ermita de Bonany auf
317 Metern. Und zum Kloster Cura
auf dem Tafelberg Randa sind es
weitere fünf steile Kilometer.
Oben angekommen, erwartet Ath-
leten ein 360-Grad-Blick auf die
Insellandschaft und das Meer.
Länge: etwa 140 Kilometer.
Infos unter www.grupotel.com.

Mallorca auf schmalen Reifen erkunden

Auf Mallorca radeln Urlauber mit Meerblick – spezielle Radsportpakete gibt es für Gäste der Grupotel Hotels & Resorts.
Foto: Willem de Flart

Leogang (ulp/so). Durchatmen
und Kraft tanken: Das Naturho-
tel Forsthofgut in Leogang ist
durch seine malerische Lage
am Fuße der Leoganger Stein-
berge der ideale Ausgangs-
punkt für eine belebende Ba-
bymoon-Auszeit. Ob Bahnen
ziehen mit Alpenblick, vor dem
Kaminfeuer in Büchern schmö-
kern oder einfach nur den Ge-
danken freien Lauf lassen – im
Forsthofgut tanken sowohl El-
tern als auch Nachwuchs
Kraft.  Spezielle „Mamaglück“-
Behandlungen im 3.800 Qua-
dratmeter großen „waldSPA“
verwöhnen Mütter in spe mit
der nötigen Ruhe und Ausge-
glichenheit in Hinblick auf den
neuen Lebensabschnitt. Zu-
dem lädt die idyllische Umge-
bung des Forsthofguts zu sanf-
ter Bewegung an der frischen
Luft ein und die gesunde Na-
turküche sorgt für Wohlbefin-
den.
Noch einmal gemeinsam ver-
reisen und sich Zeit für sich
nehmen: Mit einer Auszeit im
Naturhotel Forsthofgut haben

werdende Eltern die Möglich-
keit, sich in Ruhe auf die Ge-
burt ihres Kindes einzustim-
men. Das „Babymoon“-Paket
berücksichtigt alle Bedürfnis-
se von zukünftigen Müttern: ei-
ne Wärmflasche auf dem Zim-
mer lindert Schwangerschafts-
beschwerden und auf Anfrage
erhalten Gäste ein „Seiten-
schläferkissen“ für erholsame
Nächte. Zudem versprechen
eine ebenfalls inkludierte
„waldSPA“-Gesichtsbehand-
lung sowie eine Pediküre ma-
ximales Wohlbefinden.
Neben den im Paket inkludier-
ten Anwendungen finden
Schwangere noch viele weite-
re Spa-Behandlungen für ihr
perfektes „Mamaglück“. Eine
vitalisierende Lymphdrainage
mit kühlendem Fußbad wirkt
entwässernd und stärkt das
Immunsystem. Eine 50-minüti-
ge Behandlung ist ebenso
buchbar wie das Paket „Ruhe
vor dem Glück“. 
Auch in kulinarischer Hinsicht
steht das Wohlbefinden der
Gäste im Forsthofgut an erster

Stelle. Die Grüne Haube-Natur-
küche versorgt Eltern und
Nachwuchs vom Frühstück bis
zum Abendessen mit hochwer-
tigen regionalen Bio-Zutaten.
Küchenchef Ingo Lugitsch
überzeugt sich persönlich von
der Qualität seiner Produkte
und verwandelt diese schließ-
lich in köstliche Kunstwerke.
Früher als kleine Pension mit
Forstwirtschaftsbetrieb be-
kannt, gilt das Naturhotel
Forsthofgut heute als eines der
renommiertesten Hotels der
Alpen. Ob bei der Wildfütte-
rung mit Gastgeber Christoph
Schmuck, in den beiden Res-
taurants mit regionaler Küche
oder bei Betrachtung des mo-
dern-alpinen Designs des Ho-
tels: Die Naturverbundenheit
der Gastgeber ist in jedem
Winkel des Hauses zu spüren.
Das Forsthofgut ist der ideale
Rückzugsort für Paare, Famili-
en und Aktive, die entspannen
und die idyllische Natur rund
um das Hotel genießen möch-
ten.
Infos unter www.forsthofgut.at.

Babymoon im Forsthofgut im österreichischen Leogang als letzte Auszeit zu zweit

Sanfte Bewegung im großen Außenpool als Genuss für die werdenden Eltern und den Nachwuchs. Foto: Forsthofgut
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Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

Wal+roder Zeitung

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · Tel. (0 51 61) 6 00 50 · www.wz-net.de

E-Bike – Fahrtechnik und Sicherheit
Radfahren ist eine Sportart fürs ganze
Leben – vor allem mit dem E-Bike.
Viele Menschen, darunter auch zahl-
reiche Fahrradneulinge, schwingen
sich mit elektrischer Unterstützung
wieder auf den Sattel. Eine sehr posi-
tive Entwicklung – doch gerade weil
manche E-Biker wenig Fahrpraxis
haben und bisher kaum Erfahrung
bergab sammeln konnten, besteht
eine erhöhte Unfallgefahr. Die heutige
E-Bikes erfordern mit ihrer modernen
Technologie und den bissigen Brem-
sen mehr Radkontrolle und Know-
How. Fahrtechnik-Experte Marc

Brodesser liefert in diesem Ratgeber viele Tipps und Kniffe für mehr Spaß und
Sicherheit. Auch die Fahrer eines E-MTB lernen, die Herausforderung im Ge-
lände sicher zu bewältigen.

• E-Bike: Material und Fahrtechnik, Akku-Management, Ausrüstung
• Grundlagen und Übungen zur Fahrsicherheit: im Stehen fahren, 

Kurventechnik, Wenden, Bremstechnik
• Techniktraining für die Stadt: Hindernisse meistern, 

enge Stellen passieren, Schlaglöcher, Bahnschienen, Bordsteinkanten . . .
• E-MTB: Material und Fahrtechnik, Ausrüstung
• Techniktraining für den Trail: enge Kurven, Hinterradversetzen,

Treppen, Sicherheitsabstieg, Steilrampen bergauf, Wheelie, Bunny-Hop . . .

Broschur
96 Seiten nur 3 15,00

Vermietungen

Das können Sie Ihrem 
Restaurant servieren:

Lassen Sie unsere Inserenten 
wissen, wo Sie ihre Nummer 
gefunden haben.

Das Örtliche

Ein Angebot Ihres Verlages Das Örtliche.

Wissen Sie, wie hoch Ihr

Blutdruck ist?

Bluthochdruck

Ab 140/90 mmHg riskieren
Sie Herzinfarkt und
Schlaganfall!

Deutsche
Herzstiftung

Mehr Informationen www.herzstiftung.de

JETZT

EVENTS 

IN

DEINER

NÄHE

FINDEN

An jeder Ecke etwas los!

J. Gronemann GmbH & Co. KG
Lange Straße 14 · 29664 Walsrode
05161 60 05 47 · findling@wz-net.de
www.findling-heideregion.de

DAS VERANSTALTUNGSMAGAZIN 
DER HEIDEREGION

Baumarkt

 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.
Bausatz ·Montage·Sonderangebote
Isoklinker-Systeme R. Eschmann
Celler Straße 53c · 29308 Winsen
05143/93092 · www.r-eschmann.de

ALU-WINTERGÄRTEN
• Wintergarten-Beschattungen
• Terrassen-Überdachungen

aus Aluminium
• Fenster
• Rollläden
Mekwinski Bauelemente GmbH · 29643 Grauen
Telefon 0 5193 / 67 01 und 10 91 · Fax 0 5193 / 10 77

Bodenbeläge & Bauelemente

Ein Stück Natur erleben!     Tischler Giesler

Parkett Partner

Thomas Giesler

Ausstellung + Büro:          Fuhrenkamp 48
Tel. 0 5161/ 60 95 36         29664 Walsrode

www.parkettpartner-walsrode.de

Garten

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

BAUM- & FORSTSERVICE
ARIBERT HEIDT

DIPLOM-FORSTWIRT
Seilklettertechnik · Hubarbeitsbühne
Tel. 0 5164 / 80 20 56 oder 0171/ 748 7716

und viel mehr:

■ Familienumzüge
■ Seniorenumzüge
■ Möbellagerung
■ Haushaltsauflösung
■ . . .

3-Zimmer-Whg.

Ahlden, 3-Zi.-Whg., 100 m², EBK
neu, 2 Bäder, Terr., Gartenanteil,
KM 490,- € + NK + MS, ab sof.
od. später. �0175 - 8452638

Häuser

EFH in Walsrode, 135 m², 2 Stellpl.,
Garten, ruh. Lage, KM 750,- €, zum
1.4. frei. � 05161/911230

Gewerbeobjekte

Zu vermieten:
Ladenfläche in Walsrode
Zentrum, beste Lage, 85 m2,
630,- H Netto-K-Miete.
Tel. 0170 / 5 51 46 96

Mietgesuche

Soldat, 49 J., NR, sucht
2-3-Zi.-Whg. im Raum Lindwe-
del/Hope, bis 550 € WM.
� 01525 / 3365565

Suche 1-2-Zi.-Whg. in Walsro-
de oder Walsroder OT günstig
zu mieten. � 05166-1261

Suche 3-4-Zi.-Whg. in Hoden-
hagen, EG, mögl. mit Garten,
Tierhalten sollte erlaubt sein.
� 0152 / 53369683

Suche 3-Zi.-Whg., mit Balkon,
Garten u. gr. Kellerraum, in Bad
Fallingbostel od. Oerbke.
� 0160-95207975 oder
� 0170-7141569

Automarkt

Kfz-Meisterbetrieb
Klein Harler Str. 8
Kroge
Tel. 0 5163 / 66 61
Fax 0 5163/4 48

Wir machen, dass es fährt.

BLECHSCHÄDEN

egal, welcher
Art . . .
reparieren wir.

Beulen · Dengeln
Schleifen · Lackieren

Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

Ihr Anhänger-Zentrum
BF – Koch – Barthau

gebraucht ab e 150,00, OT Tewel
Tel. 0 5195 / 24 31, Fax 9 72 82 00

Ihr Partner rund ums Auto!

Quintusstr. 53 - 29664 Walsrode - Tel. 0 51 61 / 8 06 35 87

• Beulen
• Schrammen
• Kratzer
• Aufbereitung

Scheibenkleister

Rudolf-Diesel-Straße 1A
Tel. (0 5161) 98 60 - 0 · Fax (0 5161) 98 60 - 50

KS Autoglas Zentrum Walsrode
AUTOZUBEHÖR

PLESSE
Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode

Es ist ja wirklich schnell mal passiert: 
Ein kurzer Knall und schon hat Ihre Auto-
scheibe einen Steinschlag. Gerade im Sicht-
bereich ist das eine nicht zu unterschätzende
Sicherheitslücke. Kommen Sie zu uns, bevor
Schlimmeres passiert:
Wir reparieren Ihre Scheibe schnell, unkom-
pliziert und bei Teilkaskoversicherung sogar
kostenlos fur Sie. Wir wollen, dass Sie sicher
weiterkommen!

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (0 5161) 98 60-0 · Fax (0 5161) 98 60-50
E-Mail: Info@Plesse-Walsrode.de

● Car-Service
● Kfz-Zubehör
● Anhängerverleih

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

STANDHEIZUNG
Nachrüstung

und
Reparatur

für alle
Fahrzeuge

Ford

An Bastler! Ford Fiesta, EZ 5/
06, 44 kW, 193tkm, Kupplungs-
schaden, TÜV 11/19, Preis VS.
� 05166-1261

Mazda

Ihr Mazda-Partner in Ihrer Nähe!

Wartung - Reparaturen - AU/HU - Verkauf
Rufen Sie uns an, auf Wunsch wird Ihr Fahrzeug geholt 

und ein Leihwagen gestellt.

Ihr autorisierter Mazda-Servicepartner mit Zugriff 
auf 200 Jungfahrzeuge (Mazda und andere Fabrikate).

35 Jahre Vollmer & Oelfke GmbH
Visselhövede-Jeddingen, Bleckwedeler Str. 32, Tel. 0 42 62 / 2145

www.auto-jeddingen.de

Otto-Hahn-Str. 7 · 29664 Walsrode
Tel. 0 5161- 60 08-0

Original MAZDA-Ersatzteile · Wartung nach MAZDA-Vorgaben

Wir bieten allen Fahrern unserer
Schwestermarke MAZDA unseren

gewohnt guten Service! Versprochen.

Opel

Opel Meriva 1,6, Bj. 2003, Euro
4, ABS, eFH, 165tkm, Klima,
Servo, ZV m. Fb., TÜV 1/20,
sehr guter Zust., 2.400,- €.
� 0174 - 3174110

Kfz-Zubehör

Pkw-Anhänger, Herst. Maack,
Tandemachse, zul. Gesamt-
masse in kg 1650, gebremst,
mit Bordwanderhöhung und
Abdeckplane, EZ 1/82, TÜV ab-
gel., 500 € VB, an Bastler.
� 01520-3526174

Kfz-Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
� 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Zweiräder

SUCHE!! Mofa, Moped, Roller,
Motorrad. Auch alt oder defekt.
Zustand egal, bitte alles anbie-
ten. � 0151 - 65197713

Verkaufe MBK Roller, 50er; Pi-
aggio, 25er Roller, Preise VS.
Suche Zündapp oder Hercules-
Kreidler. � 0173-5441032

Verkäufe

2 Tickets für die Kastelruther
Spatzen in Bad Fallingbostel
am 23.1., 1. PK, Preis VS.
� 05161 / 789911

87 Kaffeegedecke, weiß, 6 Milch-
kännchen, 100 € VB, auch ein-
zelnt, Deckenleuchte, schwarz, 5
weiße satinierte Glassschuten,
15 €. �05071-3547

Alte, rote Dachziegel günstig
zu verkaufen. � 05161 / 740971

Analoge Modell-H0-Eisen-
bahn, von 1966 bis 1978, Horn-
by Triang, ca. 8 m² groß, Preis
VS. � 05162 / 1509

Bosch Wäschetrockner, ge-
kauft am 2.11.17, ca. 20 x ge-
braucht, 500 € VB. Für Auto-
liebhaber: nachgebauter, kleiner
Porsche Carrera, kleiner Chevro-
let, VS. � 05071 / 6679033

WO SONST
Das besondere
Geschenk!

Der
Wittig-Gutschein

liebevoll verpackt.
Walsrode

Telefonische Bestellung:
0 51 61 / 58 84

durchgehend geöffnet

Feuerholz-Wipp-Kreissäge
Elektra Beckum BW 600, 4,2
DNB, 2 Sägeblätter Ø 600 mm,
4,2 kW, 450,- €.
� 05161 / 3601

www.Bettina-Bissel.de

WALSRODE · Lange Str. 7
Tel. 0 5161/ 33 02
HODENHAGEN · Heerstr. 40
(im Aller-Ambiente)
Tel. 0 5164 / 80 29 25

Ihr professionelles
Zweithaarstudio
und Top-Friseursalon
in Walsrode

Staunen Sie mal rein –
wir finden Service gut!

Frisuren und Perücken

Kleiderschrank, alt, Stecksys-
tem, dunkles Holz, H 200 x B
150 x T 54 cm, VB 200,- €.
� 05164 / 4120368

Großer Graben 6, 29664 Walsrode, Tel. 0 51 61/ 7 25 87
info@friseurannussek.de  – www.friseurannussek.de

Unsere zertifizierten Zweithaar-Spezialistinnen
Martina Walker und Birgit Savage

stehen Ihnen beratend zur Verfügung.

Schaukelstuhl, schwarz, (sta-
biler Metallrahmen), neu, zu-
sammenklappbar, zu verkaufen,
Preis VS. � 05166 / 1472

Sofa mit Fußteil, ca. 2,7
m lang, 3 J. alt, brauner Stoff,
NP 1250 €, jetzt für 350 € VB.
� 05162 / 1509

Wenig genutzte Schlafzi.-
Ausst.: bestehend aus Do.-Bett
(180 x 200 cm, verstellb. Lat-
tenrosten u. neuw. Matratzen),
Schrank, Kommode und einem
Nachttisch. Nur Selbstabholer.
VB 500 €. � 05162-91210

Ankäufe

Geschichte bis 1945, Privat-
historiker sucht: Soldatenfotos,
Alben, Bücher, Abzeichen, Ur-
kunden, Soldbücher, Bajonette,
Helme, Feldpost, usw.
� 04231-930162

Landwirtschaft

Stahlbordwände
aus hochfestem Manganstahl

Trapezbleche
für Dach und Wand!

Fertigung auf Maß, Zubehör

Düshorn, Sophienstraße 3 - 5
Tel. (0 5161) 32 65, Telefax 742 34

Schweißfachbetrieb nach DIN 18800 Teil 7 Abschnitt 6.3.

G
m
b
H

Suche Westfalia Pulsatoren
60/40 und Vakumbehälter.
� 0157 - 30101547

Personenbeförderung
auch im Rollstuhl!
Wir rechnen mit allen Krankenkassen ab!

Diese Nummer muss man haben!
0800 931 5000 Kostenlos natürlich!
Taxi und Transport Fallingbostel GmbH

Digital-Bilder
ab -,17

Walsrode
Lange Straße 21, Tel. 0 5161/ 58 84WO SONST

durchgehend

geöffnet

Passbilder
ab 7,95

Walsrode - Lange Straße 21 - 0 5161/ 58 84

WO SONST sofort 
zu

m

mitn
eh

men Beilagen

Fragen zu Ihrer Prospektwerbung 
beantworten wir Ihnen gern.

Lange Straße 14
29664 Walsrode
Tel. (0 5161) 60 05-22
oder E-Mail: 
Anzeigen@wz-net.de

Nr. 47/26. Jahrgang
Sonntag,
22. November 2015 3.50
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Beachten Sie heute die Pro spek te fol-
gender Firmen. Es kann sein, dass Sie
sie nicht vorfinden, da unsere Kunden
manchmal nur Teilgebiete belegen.
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Stellenangebote

Wir sind Teil der Smurfit Kappa Group, einer der größten Produzenten von Papier, Wellpappe und Ver-
packungen auf Papierbasis, mit 370 Standorten weltweit und einem Jahresumsatz von ca. € 8 Mrd.
21 Werke in Deutschland bedeutet Marktführerschaft in dieser Branche. Für Verpackungen auf
Papierbasis kennen uns unsere nationalen und internationalen Kunden als innovativen Partner.

Im Verbund von drei Nordwerken in Norddeutschland produziert das Wellpappenwerk Schneverdingen
auf modernen Anlagen hochwertig bedruckte Verpackungen und Displays für die Konsum- und
Gebrauchsgüterindustrie sowie für den Handel.

Für den Standort Schneverdingen suchen wir einen engagierten

Sachbearbeiter (m/w) im Kundenservice
Ein abwechslungsreiches, verantwortungsvolles Tätigkeitsfeld erwartet Sie. Als Mitglied unseres Ver-
triebsteams werden Sie im Anschluss an eine intensive Einarbeitung Kunden eigenverantwortlich
betreuen, von der Anfragenbearbeitung ub̈er die Kalkulation bis zur Angebotserstellung, Reklamations-
bearbeitung und Terminverfolgung. Sie sind kompetenter Ansprechpartner unserer Kunden.

Ihre Qualifikationen:

➢ Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
➢ Teamfähigkeit, Durchsetzungsvermögen, Verhandlungskompetenz
➢ Kundenorientierung und Servicebereitschaft
➢ Hohe Eigenmotivation und ausgeprägtes Verantwortungsgefühl
➢ Gutes Ausdrucks- und Kommunikationsvermögen
➢ EDV-Kenntnisse (Microsoft Office)
➢ Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift

Wenn Sie Spaß am Verkaufen haben, flexibel, belastbar und aufgeschlossen sind und diese heraus-
fordernde Aufgabe Sie reizt, dann senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen
(Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse) zu.

Smurfit Kappa
Wellpappenwerk Schneverdingen GmbH
Mario Tolzmann
Moorweg 55
29640 Schneverdingen
Tel.: 0 5193 / 8 93 39
E-Mail: mario.tolzmann@smurfitkappa.de
www.smurfitkappa.de

www.klinikfallingbostel.com
Sie möchten sich beruflich verändern und haben Interesse an einem neuen Arbeitsplatz?
Dann bewerben Sie sich bei uns!
Wir suchen:

• Examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w) in Voll-/Teilzeit, ab sofort

• Auszubildende zm Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w) ab 1. 9. 2018

• Reinigungskräfte in Teilzeit

Mitarbeiterorientierung bedeutet bei uns u. a.:
• Verlässliche, ganztägige Kinderbetreuung in der gesamten Ferienzeit  
• Zuschuss zur betrieblichen Altersvorsorge und Berufsunfähigkeitsabsicherung
• Nutzung unseres kompletten Essen- und Getränkeangebotes zum attraktiven Mitarbeiterpreis
• betriebliche Gesundheitsförderung und weitere interessante Angebote.

Nähere Infos finden Sie auf unserer Homepage www.klinikfallingbostel.com unter der Rubrik Allgemeines/
Stellenanzeigen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Bitte richten Sie diese an:
Klinik Fallingbostel, Personalabteilung, Kolkweg 1, 29683 Bad Fallingbostel
oder per Mail an hardkop@klinik-fallingbostel.de

Wir suchen für die saison 2018:

Kaßen:

Kassenpersonal mit EDV-Kenntnissen m/w

Freizeit:

Fahrgeschäftsbediener m/w

Gärtner m/w

Mitarbeiter für die Reinigung der
Parkanlagen m/w

Mitarbeiter für die Reinigung der
sanitären Anlagen m/w

 
Gästelogistik: 

Airboat-/ Jetboat-Fahrer m/w
Bootsführerschein wünschenswert

Quad-/ Bus-Fahrer m/w
 

Es erfolgen interne Schulungen zu den  

speziellen Fahrzeugen

Gastronomie: 

Restaurantleitung m/w
mehrjährige Berufserfahrung wünschenswert

Assistent Gastronomieleitung m/w 
Schwerpunkt Personal/Abrechnung

Assistent Außengastronomieleitung m/w

Restaurant-/Hotelfachmann m/w

Oberkellner m/w

Servicemitarbeiter m/w

Koch m/w

Hilfskoch m/w

Küchenhilfe m/w

Spülkraft m/w

Reinigungskräfte m/w

Lagerist m/w 

Lagerhelfer m/w

Übernachtungen:

Rezeptionist/Hotelfachkraft m/w

Park-Guide m/w in Nachtschicht

Mitarbeiter für die Reinigung  
der Hotelanlage m/w

Guides m/w für tierische Führungen 

Verwaltung:

Bürokauffrau m/w 
mit Buchhaltungskenntnissen

Buchhalter m/w 
in Teilzeit

Technik:

Elektrotechniker  m/w 
Berufserfahrung wünschenswert

ALLE STELLENANGEBOTE UNTER WWW.SERENGETI-PARK.DE/JOBS

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über unser Bewerberportal oder per E-Mail an BEWERBUNG@SERENGETI-PARK.DE

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Mitarbeiter (m/w) in Vollzeit
für unser Büro zum 1. März 2018 gesucht
Sie sind flexibel und zuverlässig und suchen nach einer verantwortungs-
vollen Tätigkeit?

Sie haben eine kaufmännische Ausbildung mit Kenntnissen in Rech-
nungs- oder Personalwesen?

Wir bieten Ihnen einen interessanten Arbeitsplatz in unserem Familien-
betrieb mit Obst- und Gemüseanbau sowie -vermarktung. Weiterbil-
dungsmöglichkeiten und eine leistungsgerechte Vergütung sind für uns
selbstverständlich. 

Zu ihren Aufgabenbereichen zählen das Personalwesen und die Unter-
stützung anderer Bereiche in unserem Büro.

Wir freuen uns auf Sie! Schicken Sie Ihre vollständigen und aussagekräf-
tigen Bewerbungsunterlagen bis zum 28. Januar 2018 an:

Hof Bolte GmbH
Alter Schulweg 14a, 31634 Lichtenhorst
Oder: info@carsten-bolte.de

Weitere Infos finden Sie auf: www.carsten-bolte.de

Wir schaffen wirtschaftliche Lösungen

Wir suchen Verstärkung für unser Team!
Die Georg Ebeling Spedition GmbH ist ein seit 1928 inhabergeführtes,

mittelständisches Speditions- und Logistikunternehmen. 

Für unseren Hauptsitz in der Wedemark
und unseren Standort in Hodenhagen suchen wir:

Kraftfahrer Kl. C + CE (m/w)
(Vollzeit / Teilzeit / Aushilfe)

Sie übernehmen mit einem Fahrzeug aus unserem modernen Fuhrpark die
Tages- oder Nachttouren.

Wir bieten Ihnen:
 • ein attraktives Grundgehalt, div. Zusatzleistungen

 • einen unbefristeten Arbeitsvertrag

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
Gerne nehmen wir diese auch telefonisch entgegen.

Georg Ebeling Spedition GmbH
An der Autobahn 9-11, 30900 Wedemark, Tel.: (0 5130) 5 80 00
personal@ebeling-logistik.de  – www.ebeling-logistik.de

Als Nachfolge für eine ausscheidende Mitarbeiterin suchen wir für unser 
Betriebslabor im Finke Mineralölwerk ab sofort eine/n 

 Chemielaboranten/in oder CTA (Vollzeit) 
Aufgabengebiet: Qualitätsprüfung und -sicherung während der Herstellung 
unserer Produkte und Ermittlung chemischer und physikalischer Daten von 
Schmierstoffen und anderen Betriebsmitteln nach festgelegten Arbeits- 
anweisungen und Normen. Durchführung und Überwachung der Wartungs-, 

unserer Kunden. Einarbeitung in die elektronische Erstellung von Sicher-
heitsdatenblättern gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006.
Voraussetzungen: Kenntnisse in allgemeiner Analytik. Idealerweise Kennt-
nisse in der instrumentellen Analytik (Viskositätsmessungen, FT-IR-Spektro-
metrie etc.) und in nasschemischen Analytikverfahren (Karl-Fischer-Titrati-

-
nehmens wären vorteilhaft. Ausgeprägte Kommunikations- und Teamfähig-

Eine angemessene Einarbeitung ist gewährleistet. Die Stelle ist unbefristet.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Gehaltsvorstellung und möglichem Eintritts- 
termin an: Wilhelm Hoyer GmbH & Co. KG  

E-Mail: bewerbung@hoyer-energie.de

www.hoyer-energie.de

WIR EXPANDIEREN WEITER

ENERGIE-SERVICE LÜNEBURGER HEIDEServicekräfte gesucht
Für unsere Europlay Spielhalle

in Walsrode, Lange Str. 4 -6
suchen wir verantwortungsbewusste, freundliche

Servicekräfte (w/m) ab 30 Jahren
für Schicht-/Wochenenddienst in Voll-/Teilzeit.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Ihre schriftliche Bewerbung mit Bild senden Sie bitte an:

Joker Spielhallen GmbH
Dachtmisser Berg 12, 21358 Mechtersen

Werden Sie 
Profifamilie®!

Geben Sie 
einem jungen 
Menschen ein 
Zuhause.

www.backhaus.de

Pädagogische 
Fachkraft?

Informieren Sie sich:
T 051 93 . 97 00 89

Haushaltshilfe für 2-3 Stun-
den wöchentlich in Bad Falling-
bostel gesucht. Mini-Job.
� 05162 / 2959

Kommissionierer/Lagerhelfer
m/w im Raum Walsrode und
Soltau ab sofort gesucht!
A&H Zeitarbeit GmbH
info.rotenburg@ah-zeitarbeit.de
� 04261-9610703

Reinigungskräfte (w/m) ge-
ringfügig oder Steuerkarte für
einen Kunden in Walsrode ge-
sucht. AZ: Mo – Fr in den Mor-
genstunden. Der Kunde ist nur
mit PKW zu erreichen! Tel. Be-
werbung unter � 0421/46008-0
WISAG Gebäudereinigung

Wir suchen ab sofort

Zimmerergesellen (m/w)
für unsere Holzbauabteilung.

Folgende Aufgaben 
erwarten dich:

– Herstellen von Holzbauteilen
– Montage von HRB-Häusern
– sämtliche Zimmererarbeiten

Wir freuen uns 
auf deine Bewerbung.

Horst Fricke GmbH
Im Ziek 1

27374 Visselhövede
Tel. 0 42 60 – 4 70

info@holzbau-fricke.de

Wir suchen zu sofort:

– Kraftfahrer/in CE 
für Linienverkehr auf Sattelzug

ab Buchholz, Fallingbostel o. Soltau,
ger. AZ, gute Verdienstmöglich-
keiten, ADR zwingend erforderlich!

Reichenberg-Transporte Buchholz
0 5071- 511191Restaurant 

Café am Deich
Hodenhagen

Bitte bewerben Sie sich persönlich
oder telefonisch bei Frau Dux,

Tel. 0 5164 /12 49

Wer hat Lust, uns in
der „Kalten Küche“

zu unterstützen?
Auf 450-F-Basis oder für

100 - 140 Std./mtl.
Auch geeignet für ungelernte oder

ältere Kräfte.

Suche Ergotherapeut/in m. neuro-
log. Kenntnissen in Visselhövede.
Führerscheinklasse B erforderlich.
� 0171 / 4175362

Wer hilft gegen gute Bezah-
lung beim Einrichten meines
Android Smartphones?
� 05166 - 5134.
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Zeitungsleser wissen mehr

Bestellschein für private Kleinanzeigen*
Walsroder Zeitung und/oder Wochenspiegel

* Private Kleinanzeigen sind Gelegenheitsanzeigen, deren Inhalt
keinem erwerbswirtschaftlichen Zweck dient.
Weitere Auskünfte in der Anzeigenabteilung unter
Telefon (0 5161) 60 05 32 

Kunde

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ / Ort:

Telefon:

E-Mail:

Geb.-Datum:

❑ SEPA-Lastschrift

IBAN:

BIC:

❑ Barzahler     ❑ Scheck anbei

Text (bitte in Druckbuchstaben)

3,50

4,30

5,10

5,90

6,70

Chiffre-Abholung + 3,57 e oder Chiffre-Zusendung + 8,21 e pro Veröffentlichung.

Chiffre       ❑ Abholer         ❑ Post

Ausgabe

Wochenspiegel Sonntag
Anzeigenschluss Donnerstag 16.00 Uhr

❑ nächste Ausgabe am

❑

❑

AAuussggaabbee

WZ Dienstag + Wochenspiegel Donnerstag
Anzeigenschluss Montag 11.00 Uhr

❑ nächste Ausgabe am

❑

❑

Datum                          Unterschrift

Rubrik

❑ Baumarkt 110 ❑ Zweiräder 204 ❑ Stellengesuche 411 ❑ Bekanntschaften** 800

❑ Mietgesuche* 170 ❑ Verkäufe 320 ❑ Veranstaltungen 700 ❑ Tiermarkt 840

❑ Automarkt 201.. ❑ Ankäufe 350 ❑ Camping 711 ❑ Verloren/Gefunden 845

❑ Für den Bastler 20141 ❑ Landwirtsch./Garten 360 ❑ Hobby/Freizeit 712 ❑ Verschiedenes 850

* Allgemeine Immobilien-Anzeigen und Vermietungsangebote nur zum Tarifpreis.

** Bekanntschaftsanzeigen werden ausschließlich mit einer Chiffre-Nr. versehen (keine Telefonnummer).

Walsroder Zeitung • Lange Straße 14 • 29664 Walsrode

Kleinanzeigen

per Fax: (0 5161) 60 05 28

per E-Mail: verkaufsraum@wz-net.de

per Internet: www.wz-net.de

❑ Ich möchte die Walsroder Zeitung 14 Tage kostenlos lesen!

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · Tel. (0 51 61) 60 05 - 0 · kalender@wz-net.de

Stoppi
Tür-/Fensterstopper

Die Lösung: STOPPI – der kleine Fenster-
stopper aus hochwertigem Kunststoff.
STOPPI – fixiert alle Fenster bei der Lüf-
tung passgenau. Indem das flexible, mo-
dern geformte Objekt kleine wie große
Abstände zwischen Fenster und Rahmen
federnd ausgleicht. So ist auch bei
Durchzug für Ruhe und letztlich für fri-
sche Luft gesorgt. STOPPI hält natürlich
auch bei Türen was er bei Fenstern ver-
spricht. 

19 x 95 x 70 mm
40 Gramm

nur 4,95 5

Stellenangebote Veranstaltungen

Wir suchen Verstärkung:
Freundliche und zuverlässige Verkäufer/innen in Vollzeit/Teilzeit zum
1. März 2018 gesucht. 

FS 3 / B ist erforderlich. Gerne auch Schüler, Studenten oder Rentner.

Wir freuen uns auf Sie! Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis
zum 28. Januar 2018 an: 

Hof Bolte GmbH
Alter Schulweg 14a, 31634 Lichtenhorst
Oder: info@carsten-bolte.de

Weitere Infos finden Sie auf: www.carsten-bolte.de

Gärtner (m/w) 
für Garten - und Landschaftsbau
gesucht
•Führerschein Kl. BE erforderlich
•Sägeschein von Vorteil
•Abgeschlossene Berufsausbildung
•Teamfähigkeit
•Belastbarkeit und Zuverlässigkeit

setzen wir voraus

Garten- und Landschaftsbau 
T. Hahn 
Verdenermoor 15
27308 Kirchlinteln
Tel. 0 42 38 – 4 87
hahn.hbr@t-online.de

Stellengesuche

Dachdeckermeister bietet
seine Dienstleistungen an.

� 0173 / 4465423

Erledige gut u. günstig Maler-
und Fliesenarbeiten, 25 Jahre
Erfahrung. � 0151 - 19115618

Su. Arbeit am Vormittag im
Verkauf, als Haushaltshilfe oder
Reinigungskraft etc., in Bad
Fallingbostel, auf 450 €-Basis.
� 0157 / 30023195

Herausgeber und Verlag:

J. Gronemann GmbH & Co. KG
29664 Walsrode, Lange Straße 14
29655 Walsrode, Postfach 1520
Telefon: 0 5161/60 05-0
Telefax: 0 5161/60 05-28
info@wochenspiegel-sonntag.de
www.wochenspiegel-sonntag.de
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Martin Röhrbein
Kai Röhrbein
Redaktion und Layout:

Kurt Sohnemann
Anzeigen:

Ulrike Schomburg
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Verteilung: Kostenlos, jeden Sonntag
an alle erreichbaren Haushaltungen im
Verbreitungsgebiet.
Anzeigenschluss:

Mittwochs, 16.00 Uhr
Preisliste Nr. 52 –
gültig ab 1.10. 2017.
Verteilte Auflage: ca. 42300 Stück
Druck:   Druckhaus Walsrode
             GmbH & Co. KG
             Hanns-Hoerbiger-Straße 6
             29664 Walsrode
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wie der und müssen nicht mit der Meinung der
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31.01.2018 / 20:00 Uhr / Walsrode / Stadthalle

Camping

Familie sucht Wohnwagen oder
Wohnmobil. � 05064 - 2686044

Bekanntschaften - Ehewünsche

Brigitte Ende 60, attraktiv,
verwitwete Altenpfl. aus dieser Gegend, mit
schöner Oberweite, jung u. flott geblieben,
mobil, umzugsbereit. Ich mag e. gemütl.
Heim u. suche e. Partner (b. Anf. 80), den ich
bekochen kann und der mich in die Arme
schließt. Ruf schnell an Partnerglück 0 5172 -
412 25 61

Ich, Anfang 70, sportlich, kein
Langweiler, finanziell abgesi-
chert, tierlieb, sucht Partnerin
für feste Beziehung. Alter 65 -
70 Jahre.
Zuschr. an den Verlag unter
WAL 1589263

Neues Jahr, neues Glück!
Jung gebliebene Sie, Anfang
60, schlank, NR, naturv.,
wünscht sich einen großen,
treuen Mann, der sich neu ver-
lieben möchte. Zuschr. an den
Verlag unter WAL 1587070

Kontakte

Lina, süße Schmusekatze.
� 05191 / 979471. www.ladies.de

Unterricht

Info’s - Gebühren - Anmeldungen
www.Musikschule-Nicolaus.de

Tel. 0 51 61 / 7 16 51

Verloren - Gefunden

VERLOREN! Schlüssel, mit
Doppelbart. Bitte im Fundbüro
Walsrode abgeben. Namen bit-
te hinterlassen für 20 � Beloh-
nung - Danke!

Verschiedenes

Haushaltshilfen
Familienentlastende Dienste

Niedrigschwellige Betreuungsangebote
Soltau, Walsrode, Schneverdingen, Visselhövede

Privat, Pflegekasse, Krankenkasse
HWD – Konzepte fürs Leben

Tel.: 0 42 61 /4 19 90 47 – www.hwd-row.de

ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI
Susanne Ahrens
Bahnhofstr. 12, 27336 Rethem
� 0 5165/2913 83

A-capella-Gruppe mit Ideen
sucht Dich (w/m) mit Stimme
und Spaß am Singen. Diens-
tags, 20 Uhr. Kontakt � 0162-
2037961 od. 05161-8069329.

Achtung! Wir putzen Ihre
Fenster. Schnell, sauber und
preiswert. Haus komplett ab
60,-€+ Mwst. Wohnung kom-
plett ab 40,- €+ Mwst. Winter-
gärten u. Rahmen auf Anfrage.
Die Waschbären.
� 05161 / 486576

Hallo Schlager-Fans! Mit dem
Bus am 3.3.2018 zur Schla-
gernacht nach Hannover!
Versch. Zustiege möglich. Infos
unter: � 0173 / 5978230

Haushaltsauflösungen
– Entrümpelungen –
besenreine Übergabe.
� 01 76/70918366

Ich möchte mich bei den bei-
den Damen herzlich bedan-
ken, die mir am 10.01. in der
Nähe von der Kath. Kirche Bad
Fallingbostel so großzügig ge-
holfen haben!

Wer leistet mir Gesellschaft
bei Übungen in Zazen (Sitzen
in der Stille) Geübte oder Nicht-
Geübte sind gleichsam willkom-
men. � 05166 - 5134
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Holen Sie sich jetzt ein kostenloses Angebot!
Vergleichen lohnt sich!

Walsrode. Die Ära des Kugelblit-
zes ist offensichtlich vorbei. Nis-
san hat sich von der Knuddelku-
gel abgewendet und fährt jetzt mit
einem Micra vor, der so gar nicht
in das bisherige System passen
will. Der einstige Frauenliebling
muss sich seinen Platz in den Her-
zen der Damenwelt neu erkämp-
fen. Immerhin ist die absolute
Mehrzahl hinter dem Lenkrad die-
ser Baureihe weiblich gewesen
und wird es sicherlich auch wie-
der sein, denn der Micra hat sein

Beuteschema nur leicht verän-
dert. Wer nicht nur auf Äußerlich-
keiten sieht, erkennt sehr schnell,
dass der Neue aus dem Lande
des Tennos erheblich mehr Raum
für Passagiere und Gepäck auf-
bietet.
Schlank, elegant und ganz die
Mama oder der Papa – so beurtei-
len die Autofahrerinnen den neu-
en Micra. Das Familiengesicht ist
unverkennbar, die DNA nicht zu
bestreiten. Der kleine Micra ist
nicht mehr klein, er ist ein echtes
Auto für die kleine Familie gewor-
den. Es gibt nicht mehr die Proble-
me, wohin denn die Kinderkarre
für die Fahrt verstaut werden soll?
Es kann jetzt mehr eingekauft
werden, als nur ein Kasten Bier
für den Feierabend des Familien-
oberhauptes und auch die Ver-
wandtschaft wird nicht mehr mit-
leidig lächeln, wenn der neue Mi-
cra vorfährt. Er ist erwachsen ge-
worden.
Der Ein- und Ausstieg sind durch
die neuen Türdimensionen be-
quemer geworden, natürlich auch
die Sitzpositionen im Inneren. Der
Micra kann zu viert ganz bequem,
zu fünft mit leichten Einschrän-
kungen besetzt werden. Es
herrscht kein Gedränge wie in der
Sardinendose und hinter den
Fondplätzen haben Koffer und

Reisetaschen unerwartet viel
Platz für die Klasse der Kleinwa-
gen.
Nun muss Nippons neuer Zu-
schnitt auch technisch die Prü-
fung der Autofahrer bestehen,
dann ist der Weg in die Listen der
Bestseller wieder frei, wo der Vor-
gänger einst herkam. Dafür sind
die Wege aber bereitet, denn den
Beginn auf der Skala der Antriebe
macht ein 0,9-Liter-Benziner, der
mit drei Zylindern arbeitet. Alles
andere hätte jetzt auch über-
rascht, weil die Dreizylinder mitt-
lerweile zum guten Ton eines Her-
stellers gehören, der den Ver-

brauch so minimal wie möglich
halten will. Ein Dieselmotor macht
für die zumeist kurzen Strecken
kaum einen Sinn, also wird auf die
kleinstmögliche Variante mit Otto-
motor gesetzt. Die Lösung bei Nis-
san ist der 0,9-Liter-Motor.
Das niedliche Aggregat be-
herrscht sein Metier aber gut und
überrascht mit Leistungen, die
keine Wunschliste in den Köpfen
der Autofahrer freisetzt. 90 PS rei-
chen schließlich hin, um mal kurz
in die Schaufenster der Innen-
stadt zu sehen oder den Kinderse-
gen in den Hort zu bringen. Dass
hier kein Rennfahrzeug geboren

wurde, kann an der Höchstge-
schwindigkeit von 175 km/h abge-
lesen werden, und auch die Rei-
fen bleiben in gutem Zustand,
wenn die Beschleunigung maxi-
mal in 12,1 Sekunden aus dem
Stand auf Tempo 100 passiert.
Eine drei vor dem Kofferraumvolu-
men ist schon einmal eine Errun-
genschaft, denn der Micra kann
jetzt mindestens 300 Liter laden.
Die umgeklappten Sitze erlauben
bis zu 1.004 Liter. Damit kann sich
ein Kleinwagen allemal sehen las-
sen. Da der Motor relativ laut ar-
beitet, sollte die Soundanlage gut
funktionieren, was in aller Regel
auch gegeben ist. Der Test-Micra
erledigte alle vorgegebenen Prü-
fungen bereitwillig und naschte
auch nur 6,6 Liter Treibstoff aus
dem Tank. Damit lässt es sich le-
ben, auch wenn die avisierten
Verbrauchswerte, für die nahezu
ein Tank von Feuerzeuggröße
reicht, nicht geschafft werden
können.
In seiner Ausstattung hat das Mo-
dell N-Connecta eine Fülle von
Fahr-Assistenten und Sicherheits-
features sowie sonstige Annehm-
lichkeiten. Der dafür zu zahlende
Preis ist annehmbar und wird dem
komfortablen Fahrzeug gerecht.

Kurt Sohnemann

Klein ist nicht mehr klein
Nissan Micra kann mit drei Zylindern und großzügigem Raum sehr gut mithalten

In eine neue Ära ist der Mirca von Nissan gegangen. Neben einen neuen Design haben die Japaner auch für mehr Platz
für Insassen und Gepäck gesorgt. 

Im Test:
Nissan Micra

N-Connecta 0,9 IG-T

Fahrbericht / Tech. Daten
Nissan Micra N-Connecta 0,9 IG-T

Hubraum: 898 ccm – Zylinder: 3 Reihe Turbo – Leistung kW/PS: 66/90
5-Gang-Schaltgetriebe – Max. Drehmoment: 140 Nm/2.250 U/min.
Höchstgeschwindigkeit: 175 km/h – Beschl. 0-100 km/h: 12,1 Sek.

Leergewicht: 1.053 kg – Zul. Gesamtgewicht: 1.530 kg
Anhängelast gebr.: 1.200 kg – Gepäckraumvolumen: 300-1.004 Liter

Tankinhalt: 41 Liter – Kraftstoffart: Super – Verbrauch (Test): 6,6 l/100 km
Effizienzklasse: B – CO2-Ausstoß: 107 g/km - Euro 6b

Grundpreis: 18.590 Euro

Bad Fallingbostel (rie). Zehnjähri-
ges Jubiläum feierten jetzt Heiko
und Alexandra Mühlnickel als In-
haber der Aral-Tankstelle in Bad
Fallingbostel. „Wir sind sehr
glücklich darüber, dass viele Kun-
den uns über diese Zeit die Treue
gehalten haben“, freut sich das
Ehepaar.
Der Kfz-Meister und die gelernte
Arzthelferin hatten zuvor eine
Tankstelle in ihrer Heimatstadt
Bremen betrieben, ehe sie durch
deren Verkauf sich anderweitig
umsehen mussten und in der
Kreisstadt zum 15. Januar 2008
ein neues Aufgabengebiet fan-
den. „Wir haben uns schnell hei-
misch und geborgen gefühlt“, er-
innert sich Alexandra Mühlnickel.
Im vergangenen Jahrzehnt gab es
auch einige Probleme zu bewälti-
gen. Kurz nach der Übernahme
der Tankstelle legte Aral ein Zerti-
fizierungsprogramm auf, in dem

unter anderem Arbeitsweise und
Shopeinrichtung festgelegt wur-
den. „Einige alte Mitarbeiter sind
damals gegangen, da sie die Um-
stellung nicht mitmachen woll-
ten“, bedauert Alexandra Mühlni-
ckel. Auch die Anfangszeit mit
den Briten war mit großen
Schwierigkeiten verbunden. „Sie
hatten ganz andere Vorstellungen
von Autoreparaturen und eine an-
dere Mentalität.“ Trotz dieser Er-
lebnisse hat sich an der Einstel-
lung des Ehepaars nichts geän-
dert. „Es ist mehr Leidenschaft als
Job“, betont Alexandra Mühlni-
ckel.
Zur Tankstelle gehören neben
dem rund 100 Quadratmeter gro-
ßen Laden, in dem unter anderem
Snacks, Getränke und Autozube-
hör angeboten werden, eine
Werkstatt und eine Waschanlage.
In der Werkstatt, in der alle Auto-
marken repariert werden, sind

vier Mann beschäftigt, darunter
mit Heiko Mühlnickel und Lars
Buchholz zwei Kfz-Meister.
Ein nächstes Projekt für die Zu-

kunft ist die Renovierung der
Waschanlage, die in diesem Jahr
noch technisch auf den neuesten
Stand gebracht werden soll.

Zehn Jahre Inhaber der Aral-Tankstelle in Bad Fallingbostel

Heiko und Alexandra Mühlnickel haben vor zehn Jahren die Aral-Tankstelle in
Bad Fallingbostel übernommen.

AU / TÜV
Markenreifen

Kfz-Reparaturen aller Art
Auspuffanlagen und Stoßdämpfer

Ersatzteile sehr günstig

29683 Bad Fallingbostel
Telefon 05162 / 2183

ARAL-Tankstelle

Heiko Mühlnickel
Kfz-Meister

Wir danken allen Kunden für die
Treue in den vergangenen Jahren.

10 JAHRE

Walsrode (stw/so). Hyundai
Motor hat auf der Consumer
Electronics Show (CES) in Las
Vegas die Modellbezeichnung
seines neuen Serienbrenn-
stoffzellenfahrzeugs bekannt
gegeben: Nexo. Das Technolo-
gieflaggschiff kombiniert den
umweltfreundlichen Brenn-
stoffzellenantrieb mit neuen
Assistenzsystemen und einem
großzügigen Platzangebot.
Darüber hinaus demonstriert
Hyundai auf dem Messestand
der CES, dass der Hyundai Ne-
xo auch Haushalte mit Strom
und Wasser versorgen kann.
Mit dem Hyundai Nexo be-
weist die Marke erneut seine
Vorreiterrolle beim Einsatz um-
weltfreundlicher Antriebs-
technologien. Hyundai ist der
weltweit einzige Hersteller,
der mit Hybrid, Plug-in-Hybrid,
Elektro und Brennstoffzellen-
technik alle wichtigen alterna-
tiven Antriebsarten in Serie

anbietet. Dem Nexo werden
bis 2025 weitere 18 umwelt-
freundliche Modelle von Hyun-
dai folgen.
„Wasserstoff ist der Schlüssel
einer nachhaltigeren Gesell-
schaft. Hyundai hat mit der
Einführung der Brennstoffzelle
im ix35 Fuel Cell bereits eine
führende Position in der Was-
serstofftechnologie eingenom-
men“, sagt Dr. Woong-chul
Yang, Vice Chairman von Hy-
undai Motor. „Der Nexo ist ein
weiterer Beleg, dass wir unse-
re Spitzentechnologien konse-
quent einsetzen, um die Erder-
wärmung zu reduzieren.“
Der Hyundai Nexo wird in
Deutschland ab dem Sommer
2018 angeboten. Wie auch die
erste Generation des Brenn-
stoffzellenfahrzeugs, der Hy-
undai ix35 Fuel Cell, wird der
Nexo für Privat- und Gewerbe-
kunden gleichermaßen erhält-
lich sein.

Neue Brennstoffzellengeneration
von Hyundai heißt Nexo

Die Brennstoffzellentechnologie ist von Hyundai so weit entwickelt,
dass sie schon 2018 in Deutschland verfügbar sein wird. Foto: Hyundai

Walsrode (mb/so). Den Schöckl
muss jede G-Klasse bezwingen.
Den 1.445 Meter hohen Hausberg
im österreichischen Graz nutzt
Mercedes-Benz als Teststrecke.
Die 5,6 Kilometer lange Route ent-
hält Steigungen von bis zu 60 Pro-
zent und Seitenneigungen bis zu
40 Prozent. Gut 2.000 strapaziöse
Kilometer auf diesem hoch an-
spruchsvollen Kurs muss ein „G“
in der Entwicklungsphase über-
stehen. Die neue G‑Klasse meis-
tert die Strecke mit spürbar mehr
Kontrolle und Komfort.

Übergeordnetes Ziel der Entwick-
lung war es, die neue G‑Klasse im
Gelände noch leistungsfähiger
werden zu lassen. Der „G“ bleibt
also ein echter „G“ – unter ande-
rem dank seines serienmäßigen
Leiterrahmens, der drei 100‑pro-
zentigen Differenzialsperren und
der Geländeuntersetzung LOW
RANGE. Sein Fahrwerk entstand
in Zusammenarbeit zwischen der
Mercedes-Benz G GmbH und der
Mercedes-AMG GmbH. Das Er-
gebnis ist eine Einzelradaufhän-
gung mit Doppelquerlenker-Vor-

derachse in Kombination mit einer
starren Hinterachse. Bei der Ent-
wicklung galt es für die Ingenieu-
re, um jeden Millimeter zu kämp-
fen, denn Geländegängigkeit
heißt auch maximale Bodenfrei-
heit. Dazu trägt entscheidend die
höhergelegte Achse mit Einzel-
radaufhängung bei, die über eine
Domstrebe zusätzlich die Steifig-
keit der Karosserie erhöht.                    
Die Komponenten der Doppel-
querlenker-Vorderachse sind oh-
ne Fahrschemel direkt am Leiter-
rahmen befestigt. Die Anbin-

dungspunkte am Rahmen des un-
teren Querlenkers in Z‑Richtung
sind so weit oben wie möglich po-
sitioniert. Diese Anordnung ga-
rantiert gute Fahrbarkeit jenseits
des Asphalts. Speziell für die
G‑Klasse ist die neue Vorderachs-
konstruktion so robust ausgelegt,
dass die Offroad-Performance
und -Fähigkeiten des Vorgängers
sogar teilweise übertroffen wer-
den. Die neue starre Hinterachse
wird mit vier Längslenkern auf je-
der Seite und einem Panhardstab
geführt.

G-Klasse von Mercedes Benz muss seine Fähigkeiten beweisen



16 LokalesWochenspiegel am Sonntag

21. Januar 2018

Seit Andreas Herbst 1994 seine Selbstständigkeit
mit einer Werkstatt begann, wuchs das Unterneh-
men ständig. Nachdem er bereits Vertragspartner
für Kia und Citroen war, erweiterte der Autoservice
Herbst im vergangenen Jahr sein Angebot durch
Suzuki. Der Betrieb bietet nicht nur den Verkauf
von Neuwagen an, sondern hat auch eine Vielzahl
an guten Gebrauchtwagen im Angebot. Für den
Reparatur- und Wartungsservice aller Marken und
Modelle stehen in der modern und umfangreich
ausgestatteten Werkstatt stets zehn gut geschulte
Mitarbeiter zur Verfügung. Sowohl der Abschlepp-
und Bergungsdienst des AvD/ACE als auch der Au-
toservice für die Kunden sind rund um die Uhr er-
reichbar. Behebung von Unfallschäden, Inspektio-
nen, TÜV-/AU-Vorbereitung, Achsvermessung oder Reifeneinlagerung gehören ebenso zum Angebot wie
alles Weitere, was in den Bereich einer Kfz-Werkstatt fällt. Durch Kompetenz und Zuverlässigkeit hat sich der
Betrieb einen großen Stammkundenkreis aufgebaut. Da Andreas Herbst stets offen für Neuerungen ist, be-
treibt er auch seit 2005 eine Postagentur in seinen Räumlichkeiten. 

Autoservice Herbst jetzt auch Vertragspartner für Suzuki

Autoservice Herbst - An der Autobahn 34 - 29690 Buchholz - Tel. (05071) 51150

Seit 25 Jahren ein kompetenter Partner im IT-Bereich 
Im September des vergangenen Jahres feier-
te das Unternehmen PC Power sein 25-jähri-
ges Jubiläum. Als Firmeninhaber Holger Eh-
lers mit 17 Jahren seinerzeit den Schritt in die
Selbstständigkeit wagte, konnte er noch
nicht wissen, dass 25 Jahre später rund 15 An-
gestellte und fünf Auszubildende zum Unter-
nehmen gehören würden und die Firma ge-
meinsam mit ihm zu einem kompetenten
und kundennahen Partner werden lassen,
der inzwischen sogar mit dem Q-Siegel für
besonders freundliche und serviceorientier-
te Arbeit am Kunden ausgezeichnet wurde.
Sämtliche Reparaturen im IT-Bereich sowie
eine breite Palette von Neugeräten bietet PC
Power in seinen Räumlichkeiten an. Anläss-
lich des Jubiläums wurden hochwertige Prei-
se verlost, die inzwischen auch schon den
Weg zu den Gewinnern gefunden haben. 

PC Power - Brückstraße 1-3 - Walsrode - Tel. (05161) 949494 - www.pcpower.de

Inhaberwechsel im Nissan Autohaus Heiko Wenzel
Bereits Anfang 2017 über-
nahmen Andreas Bockel-
mann und Stefan Wagner
das Nissan Autohaus Heiko
Wenzel. Zwölf Monate spä-
ter können sie auf ein er-
folgreiches Jahr zurückbli-
cken. Der neuen Geschäfts-
führung steht ein langjähri-
ges Team zur Seite. Die bei-
den neuen Inhaber möch-
ten sich an dieser Stelle  bei
ihren Kunden bedanken,
die ihnen und ihrem Team
ihr Vertrauen geschenkt
haben. Nach den Verände-
rungen im Inneren steht in
diesem Jahr der Umbau des
Äußeren an. 

Nissan Autohaus Wenzel - Verdener Straße 2 - 29664 Walsrode - Tel. (05161) 60400

Haustüren
Fenster

• mehr Sicherheit
• viele Farben

• mehr Dämmung
• viele Hölzer

Ihr Tischler

0 51 61 / 51 84
www.tischler-olrogge.de

Wernher-v.-Braun Str. 2 • 29664 Walsrode

82 0 1 7
JAHRESRÜCKBLICK
Wichtiges aus der Region 
auf einen Blick

AHREJ ESRÜCCKBLICK
 einen Blickauff einen Blick

Wichtiges aus der Region   er  r Region 

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist.
Lange Straße 14 · 29664 Walsrode

05161 60 05-0 · info@wz-net.de

Auf unseren Sonderseiten „Jahresrückblick
2017“ haben Sie ab dem 14. Januar wöchent-
lich die Möglichkeit, dieses Ereignis noch ein-
mal mit Bild und redaktionellem Text in Erin-
nerung zu rufen.

Gerne beraten wir Sie, wie Sie Ihr Unterneh-
men optimal präsentieren können. 

Monika Jackson 0 5161 60 05-54
Hans-Hermann Knust 0 5161 60 05-26
Hermann Dierks 0 5161 60 05-31
Stefan Gottschild 0 5161 60 05-39

Sie haben im Jahr 2017 Ihr Geschäft er-
öffnet, umgebaut oder erweitert? Fei-
erten Jubiläum oder haben sich mit je-
mandem zusammengeschlossen?

INHABERWECHSEL FIRMENJUBILÄUM

ANGEBOTSERWEITERUNG

Zimmertüren
Große Vielfalt

Schiebe- und Glastüren

Ihr Tischler

Wernher-v.-Braun Str. 2 • 29664 Walsrode

0 51 61 / 51 84
www.tischler-olrogge.de

Bad Fallingbostel (oh/ch). Der
Kulturverein „TriBuehne“ lädt für
Donnerstag, 1. Februar, ab 20 Uhr
zu einer Kabarett-Lesung mit Oli-
ver Hofmann in den Ratssaal in
Bad Fallingbostel ein. Der Autor
hat mittlerweile in Eigenregie drei
Bücher veröffentlicht: Nach
„Fresse, sonst gibt’s gar nichts“
(2014) und „Schnipp schnapp, Eier
ab“ (2015) hat er 2017 mit „Zwi-
schen Windeln und Wahnsinn –
Mein Ehe-Tikitaka“ chronologisch
nachgelegt. 
Wieder erzählt er in kurzen Episo-
den aus seinem Leben, von seiner
Frau, seinen Kindern und von sei-
ner Sichtweise der Dinge. Au-
thentisch, autobiografisch und
amüsant, denn Hofmann nimmt
sich gerne selber auf die Schippe,
und wenn er mal nicht dazu
kommt, erledigen das die anderen
Familienmitglieder. Die Söhne
sind größer geworden und die

Ehe eingespielter, doch von Routi-
ne kann im Leben des Autors kei-
ne Rede sein. Neue Herausforde-
rungen, neue Niederschläge und
manch heroischer Sieg sorgen
beim Leser und beim Zuhörer für
einige Lacher. Ein sympathischer
Antiheld, in dessen Erlebnissen
sich fast jeder einmal wiederfin-
det und in dessen Worten sich ei-
nige gute Tipps verstecken. 
In Bad Fallingbostel möchte Oliver
Hofmann nun einen bunten Quer-
schnitt aus allen drei Büchern
präsentieren: „Die Highlights mei-
nes Lebens sozusagen“, schmun-
zelt der Autor. „Es werden die
Passagen sein, die ich selber ger-
ne immer wieder lese und die am
besten für einen unterhaltsamen
Abend geeignet sind.“
Karten gibt es im Vorverkauf beim
Kulturverein „TriBuehne“ unter
der Telefonnummer (01522)
9462061.

„Die Highlights meines Lebens“
Kulturverein „TriBuehne“ lädt zur Kabarett-Lesung mit Oliver Hofmann ein

Oliver Hofmann präsentiert beim Querschnitt aus seinen drei Büchern die
„Highlights seines Lebens“. Foto: Martin Rink

Bad Fallingbostel (lki/ch). Die Ki-
noinitiative von Jugendfilmclub
und JUZ startet in die Kinderkino-
Saison 2018 mit „The Contest – In
geheimer Mission“ am Montag,
22. Januar, in Bad Fallingbostel
und am Dienstag, 23. Januar, je-
weils in der Aula der Grundschu-
le. Beginn ist an beiden Orten um
16 Uhr. 
Der Film spielt 2013 in Dänemark
und wirbelt die Vorurteile zwi-

schen den Kulturen herrlich
durcheinander – doch am Ende
sind alle ein wenig klüger. 
Der zwölfjährige Karl ist mit seiner
Mutter aus einer westdänischen
Kleinstadt in den Kopenhagener
Stadtteil Nørrebro gezogen. Hier
wohnen Menschen aus allen
Ecken der Welt, es geht laut und
hektisch zu, in der Schule wird
Karl wegen seines ländlichen Dia-
lekts gemobbt. Bald lernt er die

selbstbewusste Sawsan kennen,
deren Familie aus der Türkei
stammt. Sie zeigt Karl, wie das
Großstadtleben funktioniert. Aber
auch Sawsan hat ein Problem: Sie
ist ein großes Musiktalent und
will unbedingt beim Finale der
Fernseh-Castingshow „MGP“ da-
bei sein. Doch ihre traditionsbe-
wussten Eltern erlauben es nicht.
Ihrer Meinung nach hat ein musli-
misches Mädchen bei einer Fern-

sehshow nichts zu suchen. Zum
Glück weiß Karl nicht nur, wie
man einen guten Beat program-
miert, sondern auch, wie Sawsan
geholfen werden kann. Für die
beiden beginnt eine geheime Mis-
sion.
Der Film läuft 93 Minuten und ist
ab sechs Jahren freigegeben
(empfohlen ab acht). Erwachsene
haben in Begleitung von Kindern
freien Eintritt.

Kinoinitiative startet das Jahr 2018 mit einer geheimen Mission

Anmeldungen für
Waldorfkindergarten 
Benefeld. Eltern, die ihre Kinder
zum 1. August 2018 im Waldorfkin-
dergarten Benefeld und der dazu
gehörigen Krippe anmelden
möchten, haben dazu noch bis
zum Ablauf der Ameldefrist am 31.
Januar die Möglichkeit. Weitere
Infos unter Telefon (05161) 4217. 

Neue Helfer für heimische Küche
Benefeld (tkl/ch). Bereits zum neunten Mal fand vor Kurzem die Ferienkoch-
schule für Kinder und Jugendliche des „Forum Bomlitz“ statt. Dafür hatte
Hauswirtschaftslehrerin Doris Isernhagen extra ein Menü zusammenge-
stellt, das auch Zuhause von den Kindern nachgekocht werden kann, ohne
dass man ausgefallene Gewürze oder besondere Geräte benötigt. „Ziel ist
es, dass die Kinder und Jugendlichen auch in der Familie zeigen können,
was sie gelernt haben und auch wirklich helfen können. Die zweite Bot-
schaft ist, dass frisch zu kochen besser schmeckt, gesünder ist und gar
nicht so viel mehr Aufwand ist, wenn man weiß, wie es geht", so die Koch-
trainerin. Kochen gehöre zur Kultur wie Konzerte oder Ausstellungen und
passe deshalb zum Angebot eines Kulturvereins, freute sich Torsten Kleiber
vom Forum.  Die nächste Forum-Kochschule findet am Ende der kommenden
Sommerferien statt.
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